Hirſchberg, Mittwoch den 6. November 


Deut ſchland. 


Preußen. 
Berlin, 30. October. Der „Staats⸗Anzeiger“ publicirt 
das Bundesgeſetz, betreffend die Nationalität der Kauffahrtei⸗ 
ſchiffe, und eine dee betreffend die Bundesflagge der 
Kauffahrt, iſchiffe. — Die Betheiligung an den Wahlen war 
ſchwach. So weit man dieſelben kennt, ſcheinen verhältniß⸗ 
mäßig viele Nationalliberale und Conſervative gewählt zu fein, 
— Wegen der heutigen Wahlen zum Abgeordnetenhauſe war 
in allen preußiſchen Städten keine Börſe. 
= Der „Weſ.⸗Ztg.“ wird von hier geſchrieben: „Allgemeines 
Auſſehen erregt die nochmalige Appellation des Staatsanwalts 
in dem bekannten Prozeſſe gegen Tweſten.“ Unterdeſſen iſt 
an der Aus ſöhnung des Grafen Bismarck mit dem Grafen 
zur Lippe nicht mehr zu zweifeln. f 
En Die „Provinzial⸗Correſpondenz“ äußert ſich über die Stel⸗ 
lung Preußens zu den italleniſchen Angelegenheiten in fol⸗ 
gender Weiſe: „Die preußiſche Regierung hat ſich bei der 
bisherigen Entwickelung der italieniſchen Angelegenheit nicht 
veranlaßt finden können, eine beſtimmte Einwirkung auf die⸗ 
ſelbe zu üben. Alle Angaben, welche ihr eine ſolche Einwir⸗ 
kung nach der einen oder anderen Seite zuſchreiben, find irr⸗ 
thümlich. Ihren berechtigten Einfluß wird die Regierung gewiß 
dahin geltend machen, daß aus der gegenwärtigen Verpwicke⸗ 
d ie n tiefere Störung des Friedens hervorgehe.“ 
Von hier wird der „Schl. Z'g.“ geſchrleben: Man ſpricht 
bereits viel von den Vorlagen, welche dem in nächſter Zeit 
zuſammentretenden Landtag? zugehen ſollen, Gewiß iſt, daß 
demſelben gleich nach ſeiner Eröffnung ein Entwurf zur Ver⸗ 
beſſerung der Kreis⸗Ordnung vorgelegt werden wird. Auch 
piüürfte demſelben ein Entwurf wegen Ae en 
ſtempels zugehen. Zwiſchen den betreffenden Ministerien des 
Innern, des Handels und der Finanzen wird ſeit längerer 
‚Belt über dieſe Angelegenheit verhandelt. Es iſt für dieſen 
Zweck eine Commiſſion eingeſetzt worden, welche ſich für die 
Beſeiligung des Stempels ausgeſprochen hat. Es dürfte ſchon 
in nächſter Zeit darüber entſchieden werden. : 
Das beute (31) ausgegebene 5. Stück des Bundesgeſetz⸗ 
pblattes des Norddeutſchen Bundes enthält unter Nr. 8 das 
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I 


ches vom Reichstage beſchloſſen worden ift, 5 
Das königl. General⸗Poſt⸗Amt macht bekannt, daß bei dem 
Hof⸗Poſt⸗Amk in Berlin mit dem 25. November d. J. ein 
Marine ⸗Poſt⸗Bürxeau in Wirkſamkeit treten wird, welches 
die bei den einzelnen Landes⸗Poſt⸗Anſtalten aufgelieferten Briefe 
an Perſonen der preußiſchen Schiffsbeſatzungen im Auslande 
zu ſammeln und demnächſt nach dem Beſtimmungsorte zu be⸗ 
fördern hat. Für dieſe Briefe tritt ein ermäßigtes Porto ein. 
(S. St.⸗Anz. Nr. 259.) nn: 
Die Kronprinzlih: Familie hat, da die Aerzte der Frau 
Kronprinzeſſin von einer Seefahrt in jetziger Jahreszeit abge 
rathen, die beabſichtigte Reiſe nach England aufgegeben und 
kehrt nach mehrtägigem Aufenthalte in Kdin über Wetzlar, 
Kaſſel u. ſ. w. nach Potsdam zurück. Die Meldung von der 
bereits erfolgten Rückkehr war irrthümlich. > 


Freie Stadt Lübeck. 


Lübeck, 29. October. Die Auflöſung der Bürgergarde, 
welche vor acht Tagen durch Senat und Bürgerſchaft beſchloſ⸗ . 
ſen wurde, hat am 27. mit einer Schlußparade ftattgefunden, 


Baden. 


Karlsruhe, 31. Oetbr. Ihre Majeſtät die Königin von 
Preußen wurde heute Nachmittag auf der Durchreiſe nach 
en durch die großherzogliche Familie auf dem Bahnhofe 

egrüßt. 


Geſetz über das Paßweſen vom 12. 1 1867, wie ſol⸗ 


— 


Würtemberg. 


Stuttgart, 30. Oetbr. In der Kammer der Abgeord⸗ 
neten erklärte heute im Verlaufe der Debatte der Kriegs⸗ 
miniſter, Preußen werde Süddeutſchland verkheidigen. Die 
Annahme der preußiſchen Heereseinrichtungen ſei eine Nolh⸗ 
wendigkeit. Ein neutrales Würtemberg würde, um ſeine Stel⸗ 
lung zu ſchützen, zu größern Leiſtungen gezwungen fein, als 
die Verträge fordern. Der Miniſter ſchloß mit den Worten; 
„Die Bündnißverträge bilden einen integrirenden Theil des 
Zollvertrages und des Friedensverlrages. Ich glaube, einen 
guten Vertrag geſchloſſen zu haben und erwarte feſten Muthes 
den Richterſpruch. Die Kammer nahm darauf die Allianz⸗ 


65. Jahrgang Nr. 89.) g 
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Verträge obne jede Bedingung und ohne jeden Vorbehalt mit 
38 gegen 32 Stimmen an. 


Stuttgart, 31. Oetbr. Die Kammer der Abgeordneten 


8 nahm heute mit großer Majorität die Zollverträge an. Viele, 


Debatte mit allen gegen 12 


welche gegen dieſelben geſprochen, ſtimmten dafür. 
5 Baiern. 

München, 30. Oelbr. In der heutigen Sitzung des Ab: 
d e wurde der Antrag des Ausſchuſſes, auf der 
edingungsloſen Annahme der Zollverträge zu verharren, ohne 
timmen und ebenſo ein vom 
Ausſchuſſe gleichfalls beanlragter Zuſatz angenommen, welcher 


wie 190 lautet: „Die Abgeordnetenkammer wolle die zuver⸗ 


dem Zollvereinsvertrage vom 8. J 
i 1 nicht in einer den wirihſchaftlichen 


als Seitens 
Rechte zum Wid t 
gewünſchte Abänderung der gemeinſchaftlichen Geſetzgebun 


1 


ſichtliche Erwartung ausſprechen, die Staatsregierung werde 
dahin wirken, daß die Präſidialmacht Preußen das ihr in 
ult c. eingeräumte Ein⸗ 
ntereſſen 
aierns nachtheiligen Weiſe ausüben werde.“ Im Laufe der 
Debatte gab a Hohenlohe folgende Erklärung ab: Die 
Staatsregierung hat gegen die Faſſung des vom Ausſchuſſe 
vorgeſchlagenen Wunſches um jo ne Etwas zu erinnern, 
reußens erklärt worden fit, es wolle von feinem 

iderſpruche gegen eine von ſeinen Verbündeten 


oder Verwaltungs vorſchriften jedenfalls nur dann Gebrau 


machen, wenn durch ſolche Abänderung nach Preußens wohl⸗ 


des 
nahm heute nach einer kurzen Debatte mit 35 gegen 13 Stim⸗ 


erwogener Ueberzeugung das Gedeihen oder die Einnahmen 
gen a werden würden. 5 
tünchen, 31. October. Die Kammer der Reichsräthe 


men die Zollvereinsverträge einſchließlich der vom Abgeord⸗ 
netenhaufe daran geknüpften Wünſche an, nachdem Frhr. v. 
Thüngen über den die Annahme des Vertrages mit 8 Stim- 


men gegen 1 befürwortenden Beſchluß des Ausſchuſſes referirt 


hatte. Mit Nein ſtimmten die Prinzen i und 

Adalbert, die Fürſten Taxis und Löwenſtein, die Biſchöfe 
Scherr, Deinlein und Dinkel, die Freiherren v. Frankenſtein, 
Ponikau und Aretin, ſowie Profeſſor Bayer. — Der Kammer 
der Abgeordneten iſt ein Geſetzentwurf, betreffend eine Reform 
der Volksſchulen, vorgelegt worden. 


Oeſter reich. 


Bitte zu wenden, in Unterhandlung mit dem heiligen Stuhle 
zu treten und gemeinſchaftlich mit ihm diejenigen Abänderun⸗ 
gen an dem Concordate zu vereinbaren, welche durch den in 
Oeſterreich ſtattgefundenen ſtaatsrechtlichen Umſchwung noth⸗ 
wendig geworden ſind. Die Biſchöfe hoffen, daß dieſer An⸗ 
trag durchgehen werde. Ihr Streben iſt darauf gerichtet, Zeit 
zu gewinnen, denn ſie meinen, daß der „liberale Schwindel“ 
nicht lange mehr dauern könne und das Abgeordnetenhaus ei⸗ 
ner Kriſis entgegengehe. Jedenfalls wird man ſich daher auf 
harte Kämpfe gefaßt machen müſſen, zumal die Majorität des 
Abgeordnetenhauſes entſchloſſen iſt, keinen Compromiß einzu⸗ 
gehen, welcher die von ihr gefaßten Beſchlüſſe über die con⸗ 
feſſionellen Angelegenheiten alteriren könnte. 

Wien, 31. October. Den neueſten Dispofirtonen zufolge 
wird der Kaiſer am 4. November Paris verlaſſen und am 
7. November hier wieder eintreffen. — Der König und die 
Königin von Griechenland werden am 6. November bier er⸗ 
wartet. — In den Provinzen, namentlich in Mähren, Böhmen 
und Schleſien, wird die Agitation für das Concordat von der 
Kanzel herab immer heftiger betrieben und die Behörden ſehen 


ſich gezwungen, in mehreren Fällen einzuſchreiten. So wurden 


aus der Gegend von Jägerndorf in Schleſien vier Pfarrer in 
ſtrafgerichtliche Unterſuchung gezogen, ebenſo war dies in meh⸗ 
reren Orten Mährens der Fall. 

Wien, 1. November. Das „Telegraphen⸗Correſpondenz⸗ 
Bureau“ meldet aus Cormons daß nach dort kin dean, 
nen, für zuverläſſig geltenden Nachrichten heute ein franzöſi⸗ 
d e in Rom einmarſchirt iſt. (Vergl. Florenz und 

ondon, 


Frankreich. 


Paris, 30. October. Der Kalſer von Oeſterreich giebt 
heute Abend ein großes Diner im Elyſeiſchen Palais. Unter 
den Eingeladenen befinden ſich ſämmtliche Miniſter. Die Ab: | 
reiſe des Kaiſers von Oeſterreich erfolgt am nächſten Dienstag, 
— Die Abendzeitungen veröffentlichen einen Brief des Ober⸗ 
ſten der Se von Antibes Argy, worin Letzterer auf das 
Entſchiedenſte die Nachricht demenlirt, er habe Befehl zur Er⸗ 
ſchießung Garibaldiſcher Gefangenen gegeben. — Nach dem 
Etendard“ hat eine große Zahl von Biſchöfen dem Kalſer 
ihre Dankbarkeit wegen des dem heiligen Stuhle bewilligten 
Schutzes ausgeſprochen. — „Patrie“ ſchreibt: General Lamar⸗ 
mora bat den Auftrag, dem hieſigen Cabinet die Motive aus: 
einanderzuſetzen, aus welchen I Italien das Verlangen 
ſtellt, feine Armee gemeinſchaftlich mit dem ſranzöſiſchen Ey 
peditionscorps in den Kirchenſtaaten operiren zu laſſen. 3 

„Liberté“ Schreibt: Die franzöfiihe Regierung hat dem 
Cabinet von Berlin ihre Erkenntlichkeit ausgedrückt für die 
Haltung, welche daſſelbe in der italieniſchen Angelegenheit ein⸗ f 
genommen und die mächtig an Aufrechterhaltung des Frie⸗ 
dens beigetragen hat. Die Mehrzahl der Mächte habe das 
Project einer Conferenz für die Löſung der römiſchen Frage 6 
40 aufgenommen. Nur der Papſt weigert ſich der Con⸗ 
erenz zuzuſtimmen, welche alsdann ohne ihn ſtattfinden würde. 
— „Temps“ meldet: Zwiſchen Frankreich, Oeſterreich, Spar 
nien, Portugal, Belgien und Baiern ſei ein Einverſtändniß 
in der römiſchen Frage entweder ſchon erfolgt oder doch nahe 
bevorſtehend. Eintretenden Falles würde man gemeinfam | 
Rom beſetzen. „Temps“ weiß nicht, ob dieſer Vorſchlag der 
von Mouſtier beantragten Conferenz vorgelegt werden oder 
für den Fall vorbehalten bleiben ſolle, daß die Conferenz nicht 
zu Stande kommt. — General Lamarmora iſt heute Morgen 
hier angekommen. Der preußiſche Hausminiſter Freiherr v. 
Schleiniß iſt heut nach Berlin zurückgekehrt. — Der „Moni⸗ 
teur“ bemerkt, daß jede Verbindung mit den italieniſchen * 

f Be 


Civitavecchia und Rom. Ueber 


. 


und Civitavecchia bleiben von ihnen beſetzt. 


88 


ſurgenten ſowie deren Unterſtützung in irgendwelcher Weiſe 


N 


jetzt, wo franzöſiſche Truppen denſelben gegenüberſtehen, gegen 
die Strafgeſetze und die Loyalität verſtoße. Die Regierung 
vertraue hierbei auf den Patriotismus aller Preßorgane. — 
Gegen den „Courrier frangais“ iſt das gerichtliche Verfahren 
eingeleitet. 

Paris, 30. Oetbr. Der „Moniteur“ bringt folgende Mel⸗ 
dungen: Das engliſche Geſchwader unter Admiral Wallis 
haf Liſſabon am 26, October vexlaſſen und iſt nach Gibraltar 


geſegelt. Die amerikaniſchen Kriegsdampfer „Tanandega“ und 


Ticonderoga“ find in Liſſabon angekommen. Ein Liſſaboner 

elegramm meldet vom La Plata, daß die Alliirten eine der 
bedeutendſten Poſitionen des Forts Humayta genommen haben. 
Lopez hat Friedens⸗Unterhandlungen eröffnet. 

Paris, 31. Oetbr. Gutem Vernehmen nach hat das hie⸗ 
ſige Cabinet bereits Unterhandlungen mit den übrigen Groß⸗ 
mächten angeknüpft, welche auf das Zuſtandekommen einer 
Conferenz zur Löſung der römiſchen Frage abzielen. — Der 
Chef der preußiſchen Ausſtellungs⸗Commiſſion, Geheimer Fi⸗ 
nanzrath Herzog, wird ſich in nächſter Woche nach Berlin zu⸗ 
rückbegeben; die Mitglieder des preußiſchen Bureaus bleiben 
zur Abwickelung der Geſchäfte noch bis zum December hier. 
— France“ conftatirt die Verſchlimmerung der Situation 
durch das Einrücken der italieniſchen Truppen in den Kirchen: 
ſtaat und fügt hinzu, die franzöſiſche Ehre werde durch derlei 
Dinge lief verletzt. 

Paris, 31. October. „Etendard“ ſchreibt: Um 3 Uhr 
Nahmitta,s hatten wir noch keine directen Nachrichten aus 
J ber Florenz iſt die Meldung eins 
daß Niere päpſtliche Truppen ſich auf Rom 
toncentriren, Vilerbo, Evita Caſtellana und namentlich Fro⸗ 
ſinone ſind von den Päpſtlich n geräumt worden, nur Rom 
1 3 Nach unſeten 
Florentiner Depeſchen gab ſich das italienische Miniſterium in 

dem Augenblick, wo es den Einmarſch der königlichen Trup⸗ 
en in ben 1 1 80 anbefahl, den Anſchein, energiſche 

Naßregeln gegen die exaltirte Partei ergreifen zu wollen. 

n der That wurden geſtern die Bureaus des Anwerbe⸗ 

omités in und die Plakate, welche das Comité in 
x en an die Straßenmauern heften ließ, von der Polizei 
abgeriſſen. 2 EIER 

„Preſſe“ verſichert, die gegenwärtigen Verwicklungen hätten 
den Gegenſtand zahlreicher Beſprechungen zwiſchen dem Kaſſet 
Napolton und dem Kaiſer von Oeſterreich gebildet. Dieſe 
Unletredungen hätten die beiden Souveräne in noch erhöhte: 
tem Maße zu der Ueberzeugung geführt, daß die Inteſſen 
ihrer beiderſeitigen Reiche iventife ub, und man vexſichert, 
kaß das inniyfte Einvetſtändniß über alle durch die Ereigniſſe 
auf die one e geſtellten Fragen zwiſchen den beiden 
Höfen erzielt iſt. (Aha! 

„Avenir national“ ſchreibt; Morgen werden die Freunde 
der ftaljeniſchen Unabhängigkeit auf das Grab Manin's auf 
dem Kirchhofe Montmarlre Blumenſträuße niederlegen. — 
„Liberls“ meldet, hat der Kaiſer von Oeſterreich den 
Kaſſer Napoleon zum Chef eines öſterreichiſchen Regiments 
ernannt, — Daſſelbe Blalt meldet, daß Freiherr v. Beuſt 
heute Morgen nach London abgerkiſt iſt. 

Toulon, 29. Oetbr. Der „Intrepide“ mit der Brigade 
Dupleſſis iſt abgefegelt. as 6. Jäger⸗Regliment iſt einge⸗ 
kroffen. Zahlreiche Truppenzüge werden erwartet. Auf der 
Eiſenbahn treffen noch forlwährend Truppen und Kriegs: 
material ein. 

Toulon, 2. November. 

und 


getroffen 


Die Einſchiffungen von Truppen 
Pferden dauern ununterbrochen fort, 
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Italien. 

Aus Florenz wird officiell gemeldet, daß der Befehl 
„zur Beſetzung einiger Punkte des Kirchenſtaates“ geſtern, 
den 30. October, ertheilt worden iſt. Wir erfahren zugleich, 
daß im Hinblick auf die bevorſtehende Landung der Franzoſen 
in Civitavecchia dieſe Eventualität ſchon früher nicht blos 
Frankreich, ſondern auch andern „befreundeten Regierungen“ 
angekündigt worden war. Um zu conſtatiren, daß Italien 
nur der vollendeten Thatſache der franzöſiſchen Einmiſchung 
gegenüber vorgehe, hat man in Florenz mit jener Ordre 
nicht nur gewartet, bis die Franzoſen in Civitavecchia an⸗ 
gelangt waren, ſondern ſelbſt bis der „Moniteur“ dies oſſi⸗ 
ciell gemeldet hatte. Damit iſt denn freilich Rom, der ent⸗ 
ſcheidende Punkt, von vorn herein den Franzoſen überlaſſen. 
Nach der „Gazzetta di Firenze“ würde der Einmarſch der 
italieniſchen Truppen längs der ganzen Grenze von Aequa⸗ 
pendente an der toscaniſchen Grenze bis Froſinone an der 
neapolſtaniſchen erfolgen. Auf die Päpſtlichen werden dieſe 
Truppen nirgends mehr ſtoß -n, da, wie der „Moniteur“ mel⸗ 


det, alle Garniſonen im Kirchenſtaate nach dem von Garie 


baldi bedrohten Rom zurückgezogen worden find, Ueber 
Garibaldi erfahren wir aus Florenz nur, daß derſelbe in der 
unmittelbaren Umgebung Roms ſteht und über die nicht 
unbeträchtliche Streitmacht von 22 Bataillonen verfügt. Die 
Eifenbabnverbindung zwiſchen Civitavecchia und Rom war 


unterbrochen, ſo daß die franzöſiſchen Truppen ſich ihrer nicht i 


bedienen konnten. 5 
Die „Officielle Zeitung” erklärt, die italieniſche Interven⸗ 
tion werde die Ordnung wieder herſtellen. General Cialdini 
iſt nach Terni abgereiſt. Die Comites zur Unterſtützung der 
e find aufgelöſt. Die Bande Nicotera's ſteht in 
elletri, Garibaldi in Marcigliana (an der Eiſenbahn 1½ 
deutſche Meilen vor Rom). 
gefordert, auf der Unternehmung gegen Rom zu beharren. — 


Die italieniihen Truppen werden bei ihrem Vorrücken überall 
ſeitens der Bevölkerung mit lebhaften Acelamationen empfan⸗ 


gen. Da die päpſtlichen Behörden an vielen Orten gänzlich 


außer Wirkſamkeit getreten find, fo haben die betreffenden Ge⸗ 8 


meinden Regierungs⸗Comites im Namen des Königs Victor 
Emanuel eingeſetzt. Man verſichert, die italieniſche Regierung 
habe Garibaldi durch eine befreundete Perſönlichkeit erſuchen 
laſſen, ſich zurückzuziehen. . 
Dem Mouſtier'ſchen Rundſchreiben vom 25. October, wel⸗ 
ches die franzöſiſche sii des zu rechtfertigen ſuchte, folgt 
ein ähnliches Actenſtück des Generals Menabrea vom 30,, 
welches in ſehr überzeugender Weiſe die Nolhwendigkeit für 
talien, nun ebenfalls vorzugehen, motivirt, „um auf dem 
uße vollſtändiger Gleichheit neue Unterhandlungen beginnen 
zu können.“ Die Gleichheit würde freilich nur dann eine 
vollſtändige ſein, wenn die Italiener Rom vor den Franzoſen 
beſetzt hätten, um dann mit ihnen dort vorerſt eine gemein⸗ 


ſame Garniſon zu unterhalten; wie es jetzt ſteht, hat die 
italtenifche Regierung Frankreich den Löwenantheil überlaſſen. 


Wie es in dem Rundſchreiben heißt, würden die itali niſchen 
Truppen überall „die beſtehenden ſtaatlichen und municipalen 
Behörden reſpectiren.“ In Belletri iſt inzwiſchen bereits 
durch einſtimmiges Plebiscik die Annexion an Italien beſchloſ⸗ 
ſen worden (für Annexion 4037 Stimmen, dagegen keine); 


Letzterer hat die Freiwilligen auf⸗ 


ir 


möglicher Weile iſt disſer Act in Velletri bereits vollzogen 


worden, als Nicotera mit den Freiwilligen noch dort ſtand. 
Es ift fraglich, wie viel die italjeniſchen Truppen von den 
beſtehenden Truppen noch vorfinden. — Die franzöſiſche Re⸗ 
gi rung wird nach allen Anzeichen die italieniſche Intervention 
gewähren laſſen, obwohl fie zu Ehren der verletzten Souverä⸗ 
netät des Papſtes und zur Befriedigung der clericalen Partei 


u Franfreiih ſelbſt einigen Groll zur Schau tragen wird. 
Nur unvorhergeſehene Zufälle könnten einen Zuſammenſtoß 
herbeiführen, den man in Paris wohl fo 0115 wie in 
Florenz wünſcht. Die Frage iſt zunachſt, ob Garibaldi noch 
eine Kataſtrophe herbeizuführen vermag, welche dem Mi: 
niſterium Menabrea das Ruder aus der Hand windet. 
der „Opinione“ befeſtigt er ſich in Monterotondo und hat es 
bis jetzt abgelehnt, ſich hinter die e Linien zurück⸗ 
2 ‚ausleben. Daß die Franzoſen inzwiſchen bereits in Rom eins 
gerückt ſind, iſt freilich nicht mehr zu 1 und ſo würde 

es nur darauf ankommen, ob Garibaldi einen Verzweiflungs⸗ 
kampf auf einem offenen Felde mit ihnen ſucht. 

Florenz, 2. November. Die „Opinione“ ſpricht die An⸗ 
ſicht aus, daß die von Frankreich zur Löſung der römiſchen 
Frage in Vorſchlag gebrachte europäiſche Conferenz nur die 
Angelegenheit in die Länge ziehen würde, ohne eine Löſung 
herbeizuführen. — Es beſtätigt ſich, doß Garibaldi ſich ge⸗ 

weigert hat, die Waffen niederzulegen. Das Garibaldiſche 
Organ, die „Riforma“ glaubt, Garibaldi werde ſich hierzu 
nur verſtehen, wenn der König ein neues Miniſterium berufe. 
— Es beſtätigt ſich, daß die ade dia vorgeſtern Morgen 

in Rom e ſind. — Daſſelbe Blatt verſichert, Oeſter⸗ 
reich habe dem Vorſchlage Frankreichs zum Zuſammentritt 
einer Conkerenz über die römilche Grabe in mündlicher Erklä⸗ 
rung im Prinzipe beigeſtimmt. ngland und Preußen ſeien 
für Aufrechterhaltung des Nichtinterdentions⸗Prinzipes, Ruß⸗ 
land reſervire ſich ſeine Entſcheidung für ſolange, bis Frank⸗ 
reich die Angelegenheiten, welche die Conferenz beichäftigen 
ſollen, genau feſtgeſtellt und n en habe. 
Eein Telegramm der „Nazione“ aus Correſe meldet, daß 
Garibaldi ſich nach Monterotondo zurückbegeben hat. Das 
Obercommando über die Occupationstruppen iſt dem General 

Claldini übertragen. Die italieniſchen Truppen haben bereits 
mehrere Oriſchaften im Kirch nſtaat beſetzt. Das Gerücht, 
daß Nicolera von päpſtlichen Truppen umzingelt ſei, wird 
für unbegründet erklärt. — Die Bevölkerung von Froſinone 
will durch ein Plebiscit über ihre zukünftige UL. 
leit entfpeiden. — Die ilalieniſche Regierung weiſt überall 
das Verlanſen nach Vornahme eines Plebiscits in den 
= 19 0 5 en Staaten zurück. f Mittheilungen über 
05 179 eniſchen Ereigniſſe vom 2. November ab fehlen noch. 


— 
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Großbritannien und Irland. 


London, 30. Oetbr. Disraeli bemerkte bei dem Bankett 
in Edinburg unter Anderem über die auswärtigen Beziehun⸗ 
an die gegenwärtigen Ereigniſſe könnten allerdings die Lage 
Europas und Englands afficiren; doch feiner Ueberzeugung 
nach beabſichtigten die Gro mächte eine dauerhafte Förderung 


des Friedens. 

g onden, 1. November. Freiherr v. Beuſt wird heute 
Abend hier erwartet und bis Sonntag hier bleiben. — 
„Times“ meldet aus Livorno vom 30, October, 11 Uhr 
Nachts: Zwei franzöſiſche Brigaden haben Rom erreicht. 
Die Bevpölkerun! verhielt ſich ruhig. Man glaubte, daß 
le 9 Truppen heute die Garibaldianer angreifen 


Amerika. 


. Nach Berichten aus Laguayra vom 7. d. ſind da⸗ 

elbſt längſt befürchtete Unruhen zum brich gekommen; 

in der Nähe der Hauptſtadt Caracas haben Gefechte ſtatt⸗ 
J gefunden, — Die Geſchäfte ſtocken. 


Vermiſchte Nachrichten. 
In der „Indep. belge“ begegnen wir, ohne nähere An⸗ 


N 
S 
— 0 
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Nach 


N 


abe des Ortes und ds Tages, der Rackrich, daß die Gräfin 

anner, Wiltwe des verſtorbenen Könies FH drich VII. von 
Dänemark, geſtorben ſei. Dieſelbe, eine geborne Rasmuſſen, 5 
war 1814 geboren und ſeit dem Jahre 1850 ihrem königlichen 
Gemahl in morganatiſcher Ehe ange raut. Am Taze ihrer 3 
Vermählung wurde fie zur Gräfin Danner ernannt. Seitdem 5 
ſie Wittwe geworden, lebte fte zumeiſt in Paris. : 


Chronik des Tages. 


Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht, 
dem Poſt⸗Expediteur Fiſcher zu Silberberg den Rothen 2 
Adler⸗Orden vierter Klaſſe; dem Oberförſter a. D. Engelken 
zu Reichenbach im 2 8 969805 Breslau und dem Wunde 
au erſter Klaſſe ꝛc. eigert zu Breslau den König⸗ 

lichen Kronen⸗Orden ae Klaſſe zu verleihen; ſowie den 
Kreisrichter Frauenſtädt in Habelſchwerdt zum Stadtge⸗ 
richts⸗Rath in Breslau zu ernennen. 1 


Wahlen. Hainau 17 liberal; Löwenberg über ⸗ 
wiegend confervativ; Sagan 35 lib., 4 &onf.; Syprotfau 
fämmtl. lib.; Liegnitz 70 üb, 2 conſ. 2. Milit.⸗Bez.; 
Lauban 28 lib., 1 undeſtimmt. 5 


Ziehungsliſte der Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. f 
enthaltend die höheren Gewinne bis inclusive 200 Thlr. 


Bir geben die 


tzogenex Ritimnern, ı wegen Mangel an Naum mit Ausschluß 4 
der kleinern Gew! 3 


e, nach dem Staatsanzeiger. 


ä 


4. Klaſſ. e 136. Klaſſen⸗Lotterie. 


Ziehung vom 31. Oktober. 23 
3 Gewinne zu 5000 Thlr. auf Nr. 35065 45499 40600 8 
3 Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr. 49201 55618 78262. 
38 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 2386 2738 3525 
7405 8368 8538 9486 10048 12818 19370 25630 26110 
29422 36655 37014 37036 37602 37683 39348 40807 41347 
42425 42900 43845 45151 45645 46488 47351 50120 51185 
51586 57157 59382 59431 61175 62841 63797 66459 73063 
73205 73572 73778 76554 78564 78919 79793 87641 88588 
un 94541, sg 
4 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 394 2405 6884 
7058 10619 13004 15115 17766 22391 22817 24022 287/600 
33876 34870 39616 41635 45384 48977 56582 57016 61303 
65985 66703 68660 71133 71262 71714 72044 73526 75121 
76321 77761 78549 79420 1 85302 87140 87478 89316 . 
90896 92497 93466 94692 9 f 
72 Gewinne zu 200 Sal S Nr. 1250 9 15 4373 5000 
7190 7360 8284 10338 10423 12588 12808 13889 13957 a 
15501 16131 16203 16630 17168 18782 18838 28423 28843 N 


29582 30068 31978 32079 32526 33520 34277 34435 35389 
35402 35722 36096 36109 37154 38994 40702 40713 42463 
44499 45226 45235 45242 46550 51729 51865 53272 5402 
55147 55831 57222 63701 63855 66455 66747 66846 70591 
71088 72231 74204 78180 84537 86736 87201 87717 92118 
92157 93478 94034 94236 94254, 5 


Ziehung vom 1. Novemb 5 

1 Hauptgewinn von 30000 Thlr. Ai Nr. 21534. 
Gewinne 0 5000 Thlr auf Nr. 12841 20654 
538 Gew 9173 5 
Gewinne 15 1000 Thlr. auf Nr. 2058 12124 12168 
1570 15627 25702 29002 34908 36754 39345 40364 41208 
54345 56515 60485 61348 61926 65832 67118 68769 73533 _ 
73577 74768 77199 77491 78094 79089 82145 85277 8537 ne 
85856 86659 88641 89311 91499 92253 93015 94393. 


— 


45 Gewinne zu 300 Thlr. auf Nr. 660 4391 4972 6168 
6388 8079 8692 9979 10552 12984 16179 18564 20413 
22280 23324 23380 23734 24767 24999 26662 33403 37079 
41465 43251 43676 43994 45035 46924 48464 50803 53318 
53565 54699 56797 58239 63000 63891 64834 65307 78674 
80069 84778 88383 89336 91312. 
65 Gewinne zu 200 Thlr. 4902 5974 8376 9588 
11936 13465 14658 16949 17794 18442 20644 20849 21761 
22348 25669 27703 27789 27827 28507 29622 31024 34096 
35437 38967 40485 40835 42343 42607 44246 44627 44777 
44830 45130 45944 46837 47218 47854 48061 53697 54922 
506279 57366 57431 58205 59290 60398 61611 62965 63450 

67287 68856 76391 77250 79957 80231 80620 87378 88843 
q 90151 92370 92872 93080 94046 94135 94846, 
* 


I 
a 
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Ziehung vom 2. November. 

1 Hauptgewinn von 150000 Thlr. auf Nr. 42401. 

1 Hauptgewinn von 50000 Thlr. auf Nr. 7291. 

1 Hauptgewinn von 25000 Thlr. auf Nr. 30592, 

el Haden dne von 10000 Thlr. auf Nr. 955. 

3 Gewinne von 5000 Thlr. auf Nr. 49908 50125 91410. 
2 Gewinne von 2000 Thlr. auf Nr. 27/247 66497. 

47 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 77 3421 3877 4072 
5006 9463 11883 13905 16285 18778 20874 24503 25376 


27306 31315 31716 32208 34498 36728 37816 38085 39129 


39491 40410 43508 47286 59961 62358 63928 64976 67782 
68774 70559 71946 73173 73667 74259 76221 79382 79946 
80377 83975 86153 89023 91478 92844 93981. 
68 Gewinne zu 500 Thlr, auf Nr. 4748 5174 10573 
12018 12561 15056 16751 18737 20255 25941 27104 27812 
27856 29023 29060 29402 99802 31526 33594 33938 37070 
37320 37561 39419 39899 41838 44819 44971 45890 46900 
48656 49644 49652 51365 52054 52089 57117 57285 59105 
59214 59383 59403 60396 61082 64231 64327 65579 66109 
66845 68830 71248 72898 73328 73524 73591 75620 76811 
18367 79584 81808 82774 82893 84577 89471 89810 91355 
92181 93996. 
81 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 709 2506 2647 
33252 4068 4580 5330 5331 6662 6720 7233 8908 9628 
10204 10775 12036 13594 15275 16601 17704 18611 18873 
18899 23575 23901 24081 25135 25998 26670 28949 30501 
32910 34770 35234 35475 37004 37836 37910 38434 39709 
41530 44654 46598 49050 49375 52354 52569 54402 54424 
54694 56031 57353 58254 59641 60602 62275 62345 63527 
63573 65528 66784 67402 69108 69258 69598 72685 74720 
14871 76438 77044 80013 80256 80896 85095 87359 88115 
88288 88874 89990 91897 93847. 


FFF 


Zu den Wahlen. 

5 Hirſchberg, den 1. November 1867. 
Bei den vorgeſtrigen Wahlen mußte in der II. Abth. des 
fünften (Müh fprabens) 1 da ſich herausgeſtellt hatte, daß 
Herr Cond, Diettrich (() nicht mehr in bike Bezirk wohne 
und deshalb die auf, ihn gefallenen Stimmen ungültig ſeien, 
noch eine engere Wahl ſtattfinden, bei welcher Herr Handels⸗ 

mann Berndt (k.) die Majorität der Stimmen erhielt. Da: 
durch ſtellt ſich das Geſammtreſultat in der Stadt alſo: Kon⸗ 
ſerv. 20, lib. 17. 


eee 


See- 


Stadtverordneten - Sitzung. 
EEE Hirſchberg, den 1. November 1867. 
In der heutigen Sitzung der Stadtverordneten wurde zunächſt 


für die Leitung der diesjährigen debe der Stadt⸗ 


verordneten der frühere Wahlvorſtand wiedergewählt. Sodann 


r CCC 


lagen drei Anträge auf Um 1 tattung vor, Die Ver⸗ 
ſammlung bewilligte „aus Billigkeitsrückſichten“ je J der ligui⸗ 
dirten Beträge mit der Maßgabe, daß in künftigen derartigen 
ällen der Wegfall einer Umzugskoſten⸗Erſtattung den Bewer⸗ 
ern bekannt gemacht würde. RE = 5 i 
Sodann aber wurde als Mitglied in das Kirchen⸗Repräſen⸗ 
tanten⸗Collegium an Stelle des verſtorbenen Mitgliedes Herrn 
Tileſius Herr v. Wrochem gewählt. 5 
Ein folgender Ge a betraf die hanse bie zur Un⸗ 
terhaltung der Chaufee trecke vom Schießhauſe bis zum Gaſt⸗ 
hauſe „zu den drei Linden.“ Die Verhandlungen hierüber mit 
den Verwaltungsbehörden haben bis jetzt zu keinem für die 
Stadt che binn Reſultate t Ae ſodaß es ſich ſchließlich um 
die Frage handeln mußte, ob der 9 8 zu beſchreiten ſei 
oder nicht. Herr Rechtsanwalt Bayer als Referent hatte die 
Angelegenheit einer ſehr eingehenden und gründlichen Beur⸗ 
theilung unterworfen, in welcher er ſchließlich von der Anſtren⸗ 
ung des Prozeſſes abrieth, und es trat dieſer Anſicht die Ver⸗ 
ammlung bei der Abſtimmung bei. Dagegen wurde für zwei 
andere Fälle — betreffend die Wegſchaffung eines Ueberbaues 
auf der Promenade und die Verpflichtung zur Beſchaffung der 
Gasbeleuchtungs⸗Apparate auf der äußern Schildauerſtr. von 
der Beſitzung des Herrn v. Grumblow an bis zu Dambitſch 
— Magiſtrat zur Anſtrengung des Prozeſſes autoriſirt. 


Cone ert 


. Hirſchberg, den 4. November 1867. 
Wie in d. Bl. bereits angekündigt, ſoll Mittwoch, am 13, d. 
Mts., vom Männer⸗Geſangverein hierſelbſt unter Mitwirkung 
hieſiger und e Sänger und des Herrn Muſik⸗ Dir. 
Elger mit ſeiner Kapelle ein Concert und zwar mit Feſthal⸗ 
tung des Programmes vom Schmiedeberger Sängertage zur 
When kommen. Jar 
a der Reinertrag dieſes Concerts der Sammlung zur Er⸗ 
richtung eines Grabdenkmals für den verewigten Muſik⸗ 
Director Jul. Tſchirch zufließen foll, fo bedarf es wohl 5 5 
lich nur dieſer Hinweiſung, um die Sänger zur fleißigen 125 ; 
nahme an den Proben und die vielen Freunde und Verehrer 
des Verſtorbenen zu einem recht zahlreichen Beſuch des Con⸗ 
certs zu ermuntern, deſſen Programm Tſchirch ſelbſt bereits 
im vorigen 10 das auch in das Geſangsleben ſtörend ein⸗ 
griff, entworfen. ; 3 Se 
Neben der dankbaren Liebe und Erinnerung im Herzen iſt 
die Errichtung eines Denkmals auf dem Friedhofe das Letzte, 
was wir dem Verſtorbenen erweiſen. Als ein günſtiger Um⸗ 
ſtand iſt es zu betrachten, daß auf den Concerttag auch die 
General⸗Conferenz der Lehrer des hieſigen Kreiſes trifft. Der 
Nekrolog des Verewigten, deſſen Ertrag ausſchließlich zum ge⸗ 
nannten Zwecke verwendet werden ſoll, wird mit und ohne Pho⸗ 
tographie beim Concert ebenfalls zu beziehen ſein. g 


. e ET TE Tr 


Theater. 5 
Frl. v. Rohwedell, welche der Setzer in unſerer letzten 
Kritik aus Verſehen auf der — „Sonne“ erſcheinen läßt, 
war am Freitage in „Lieschen Wildermuth“ als ſolche jo ziem 
lich die Alleinherrſcherin auf der Scene. Die Bei: 
ſtungen der Geſellſchaft kann man mit gutem Ge⸗ 
wiſſen empfehlen, Frl. v. Rohwedell ſpielte ihre Rolle 
jo ſchalkhaft, übermüthig und zugleich ſo anmuthig⸗grazibs, daß 
man ihrer Vollendung Beifall zollen mußte. Das Gegen⸗ 
jede kleine Nüance war ein Meiſterſtück, Dabei wurde ſie bon 
en Herren: Franz, Polkowsky, Geyer J., Pechtel, 


theil wäre nicht denkbar b elt denn jede ihrer Bewegungen, 


1 * 


l. Eliſe Fiſcher recht gut unterſtützt. Hr. Franz war | 
i 0 während Hr. Bachmann den Sch net ſeiner Rolle 
Bedienter) wie ein Seiltänzer in den — Beinen ſuchte. Die 
ufnahme des Stückes war eine ſehr freundliche. 
„Die weibliche Schildwache“ hätte an demſelben Abende die 
irektion ſich, den Schauſpielern und dem Publikum e 
können. Die beiden Fräulein Fiſcher gaben 5 alle Mühe. 
Aber der Inhalt des alten Stückes gleicht der Kartoffelsuppe 
eines Armen, in der die Fleiſchbrocken ſo ſelten ſind, wie in 
jenem die guten Gedanken. — Geſtern (Sonntag) bei gefülltem 
Haufe „Michael Kohlhaas“, . es Schauſpiel, 
in welchem Herr Polkowsky als Träger der Titelrolle die 
geiſtige Macht, in der Deklamation, der äußern Erſcheinung, 
der harakteriſtit zum vorzüglichen Ausdruck brachte und wie⸗ 
derholten Beifall erntete. Die Wirkung in der 4. und 6. Ab: 
tbheilung des Stückes wird durch zu lange Epiſoden geſchwächt. 
Frl. Löhn (Lisbeth) war zufriedenſtellend; Hr. Bachmann 
85 Tronka) decent und gut. Tumult hinter der Scene und 
rcheſter. — ll! E. 


ee Ueber „reines Malzextrakt“ 


von E. Schering, Apothekenbeſitzer in Berlin. 
= Die Thatſache, daß in unſrer Zeit bei Kranken fehr häufig 


—ͤ——h— —— —E—ñ4ꝓÿů 


erde. 

Derartiges iſt das in der Aufſchrift bezeichnete und 
nach praktiſcher Methode bereitete Extract gegenüber ſo man⸗ 
chem idee unter dem Namen „Malzextrakt u. |. w.“ 
in die Welt geſandten Fabrikat. 

Malzextrakt muß, wenn es wirkſam und vielen Kranken 
uicht Krane ſchädlich ſein ſoll, namentlich von den 
Producten der Gährung und, um mit 8 ſeine 
Wirkung beurtheilen zu können, auch von andern fremden 
uthaten frei fein. . : 
Das qu. Scheringſche Malzextract entſpricht dieſen Bedingun⸗ 
2 am: es enthält ſämmtliche durch Waſſer ausziehbare Stoffe des 
Gerſtenmalzes in concentrirter Form; es iſt 5 von jeglicher 
fremder Aa ſowie von Produkten der Gährung. Die lös- 


lichen Beſtandtheile dieſes Malzes ſind: Pſtanzengummi (Der- 
ir) Zucker, Pflanzeneiweiß u. kleine Mengen phosphorſaurer 
Salze, mithin alle für eine leichte Ernährun 1 und 
nuüöthigen Stoffe. Solches reines Malzertrakt wird als Na 
rungsgmittel, zur Kräftigung der geſchwächten Verdauung und 
Hebung des Appetits, als däälſches Mittel für Kranke und 
Reconvalescenten — Erwachſene wie Kinder —, auch an Stelle 
des Leberthrans von den Aerzten empfohlen und verordnet. 
Die wohlthätigen Wirkungen ſolcher reiner Malzauszüge, als 
Ainderungsmittel bei Reizzuftänden der Athmungsorgane bei 
Katarrhen, Keuchhusten ꝛc. find ebenfalls bekannt. 2709 
Dieſes Malzextract iſt in den meiſten Apotheken vorräthig. 
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Familien- Angelegenheiten. 


Verlobt. 
Clara Jepalek. 


- Ferdinand Bepper. 
Hirſchberg. 
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Verbindungs⸗Anzeige. 3 

12595. Unſere am heutigen Tage hierſelbſt ſtattgefundene eher 

liche Verbindung beehren wir uns ln ir Sa 

hierdurch ergebenſt anzuzeigen. > 

Smortawe bei Brieg, den 28. Oktober 1867. 
Carl Alt, 8 

Ida Alt, geb. Hielſcher. 


12526. Todes - Anzeige. 

Dem Herrn über Leben und Tod hat es Se Sonntag 
den 3. b. Abend ½10 Uhr unſern unvergeßlichen, heißgeliebten 
Vater, Schwieger⸗, Großvater und Bruder, 

den geweſenen Pfefferküchler⸗Meiſter 8 0 
Herrn Caspar Franz Mertin 
im Alter von 69 Jahren 10 Monaten 1 Tage nach langen, 
ſchweren Leiden, wiederholt mit den heiligen Sterbeſakramenten 
verſehen, in das beſſere Jenſeit abzurufen. - 

Wer den Ent on annte, wird unſern Schmerz ermeſſen 
und uns ftille Theilnahme nicht verfagen. 

Dieſe traurige Anzeige widmen allen Verwandten und Be: 
kannten ſtatt jeder beſonderen Meldung: 

Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
Hirſchberg, Wittgendorf, Liebenthal. 


1 ee Mittag 12 Uhr endete, wach den unesforfelichen Auch 
eute Mittag endete, nach dem uner i P 
sale Gottes, in Folge des Rervenfiebers, unſere heißgeliebte 
jüngſte Tochter, Schweſter und verlobte Braut Anna in dem 
ie e Alter von 22 ½ Jahren ihre irdiſche Pilgrimſchaft. - 
Unſer erz iſt unnennbar, und brennt glühend heiß! — 
Dieſes traurige Familienereigniß zeigen wir hierdurch allen 
unſern lieben Verwandten, Freunden und Bekannten in Nähe 
und Ferne, um ſtille Theilmahme bittend, ergebenſt an. — 
Reichwaldau, den 30. October 1867, 
Lehrer Exner und Familie. 
Richard Piernay, als Verlobter. 
Guſtav Naupach, als Pflegebruder. 


— 
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12678. Zum Andenken 


am Jahrestage des Todes unſerer treuen Gattin, Mutter, 
Schwieger⸗ und Großmutter, 5 


Frau Maria Noſina Rummler 
geb Nöhricht, 5 

Ehefrau des Bauergutsbeſitzers Karl Rummler zu Reuſſen⸗ 
dorf bei Landeshut. Sie ſtarb den 7. November 1866, alt 
66 Jahr 7 Monat 18 Tage, und wurde in das Grab ihrer 
früh vorangegangenen einzigen Tochter beigeſetzt. SR 


Geliebte Mutter, ſchon ein Jahr 

Ruheſt Du nun in dem Grabe, 

Bei welchem Du ſo oft geweilt, 

Und viele Thränen haſt geweint. 
etzt ſchläfſt Du ſanft, Dich ſtört kein Leid, 
ihr ſeid auf ewig nun vereint. 


So ſchlumm're ſanft in Deinem Grabe, 
Ach, gute Gattin, Mutter Du! 
Ei unfers Lebens ‚größte Habe, 

ilſt nun fo ſtill in Grabes Ruh', 
Dein liebes Herz, es ſchlägt nicht mehr, 
Obſchon es ſtets geſorgt ſo ſehr. a 


Tode brach Dein gutes Herz ; 
e fon aft iſt's, Dich ganz zu miſſen, 

So klaget bang im tiefſten Schmerz 
Der treue Gatke, tief bare, 
Seit Du Dein Haupt zur Ruh' gelegt. 
Nun ruhe ſanft in kühler Erde, 
Geliebte Gattin, Mutterherz, 
Ruh' aus von jeglicher Beſchwerde, 
Wir weinen im gerechten Schmerz. 
Einſt werden wir in Himmelshöh'n 
Uns Alle ſelig wiederſeh'n. 


Der betrübte Gatte, 
1 nebſt vier Söhnen und Schwiegertöchtern. 


Ye immer a Du ung entriſſen, 
Wi 


12652. Wehmüthige Erinnerung 
auf das Grab unſerer unvergeßlichen Gattin, Tochter 
und Schweſter, der Frau Freibauergutsbeſitze 


Marie Moſina Schnabel 


a aus Röversdorf, 
geb. Wahn aus Conradswaldau. 


Sie ſtarb nach vielen Leiden zum größten S e der Ange 
hörigen am 19. Oetbr. 1867 im be vom 5 Jahr. 24 29. 


E “ N 

Bange Wehmuth muß das Herz umfangen 

N Wann des Todes eiſig ka Se 5 
Das, woran wir heiß mit Liebe hangen, 
Von nns führt in's unbekannte Land. 

Wohl gerecht find, Theure, unfre Klagen, 

N Wa e tönen in die Gruft a a 

Am Dich, welche noch vor wenig Tagen 

| Unfer Freundſchaftsband fo. Felt 

1 iſſen von des Gatten Seite 

Biſt Du nun; und er mit rz erfüllt. 


| 
Hinterläßt ihm nur ihr theures Bild, 


umgab. 


Deines lieben Vaters Wohlergehen 
Lag als gutes Kind am Herzen Dir. 
N Doch er mußt im hohen Alter fehen 
Deinen Tod und frühe Trennung hier. 


Gut und edel war Dein ftetes Ringen, 

Te Re Gatten 9 a bau'n, 
iR ch. : en mußt's gelingen, 

\ Daß Dein Fleiß Tonne reiche Früchte ſchau'n. 
Manche Freude ward Dir hier gegebe 

„Viele Sehe 3 u iin. 5 5 
N aber guch in einem nicht gar langen Le 
Se herbe, bittre Stunde en 3 
Deine Kinder mußteſt Du beweinen, 5 
9 Dein 8 1 0 ihrem frühen Grat. 
Ane welch Schickſalsſchlag traf Dich und auch die Deinen, 


Als durch Feuers Gluth verzehrt ward Euer Hab'. 


N E N 


Aug De Toten, Sabre Deines Lebens Fe 
ar 'n von Körperſchmerzen nie befreit. 
Hülfe ſuchteſt Du, jedoch 2 5 5 
Leidend, kränkelnd warſt Du manche Zeit. 
1 ward Dir das Scheiden von den Deinen, 
erne wollteſt Du noch bei uns ſein; 
2 Gott wird uns dorten einſt vereinen, 
o wir ewig ungetrennet ſein. 
Dort im Heimathlande der Verklärten, 
Wo des Friedens zarte Palmen weh'n, 
Werden wir, die ſchmerzlich wir entbehrten, 
Unter Engeln freundlich wiederſeh'n. 
Röversdorf und Konradswaldau. 
ee PR en i e 
ar uſt Schnabel, als Gatte. 
Gottlieb Wahn, als Peter, 
Alpen Kluge geb. Wahn, 
ilhelm Wahn, als Geſchwiſter. 


Erueftine Wahn 
Fark kluge. FH Schwager. 
12674. (Verſpätet.) 
Auf das Grab 
unſers geliebten Vaters, Gatten und Schwiegervaters 
arl Renner, 
eweſener Hausheſitzer und Holzhändler zu Neu⸗Reichenau. 


Geſtorben den 17. September 1867 im ehrenvollen Alter vonn 


67 Jahren und 10 Monaten. 


Wenn des Lebens Sonne ſinket, 

Sich der Tag zu Ende neigt, 

Wenn dem Chriſt das Jenſeits winket 
Und der Geiſt der Erd’ entſteigt 
Dann ſchaut mit tiefgerührtem Blick 
Der Pilger auf die Bahn zurück. 


Guter Gatte! ach Dein Leben 

War den Deinen ſtets geweiht 

Und Dein eifriges Beſtreben 

War nur Liebe allezeit; 5 h 
Du ſorgteſt raſtlos — und Dein Herz, 
Es theilte mit uns Freud' und Schmerz. 


Brachen Dir auch manche Tage 

Tiefen Kummers oftmals an: 

Nie vernahm man bittre Klage. — 

Vo trauen riefſt Du dann: 

Der 115 iſt es — ich zage nicht; 

Er führt durchs Dunkel mich zum Licht. 


Nun Du haſt den Lauf vollendet, 
Stets vertrauend Deinem Gott, 

hm, der Hilfe Dir geſendet, 

a, auch in der letzten Noth 

ar er es, der mit Vaterhand 
Dich trug ins wahre Heimathland. 


Ruhe wohl! Des Siegers Krone 
at Dein Gott Dir auferlegt; 
imm des Dankes Thrän zum Lohne, 
man auch uns zur be egt, — 
ann hat das Auge ausgeweint, 
Sind ewig wir mit Dir vereint. 
Die trauernde Wittwe, Kinder und Schwiegerkinder. 


Am 30. Oktober fand der 1Ojährige Sohn des Häuslers 
= e zu Södrich dadurch ſeinen Tod, daß er in einer 
Sandgrube von einem ſich loslöſenden bros Erdſtücke ver⸗ 
ſchüttet und ihm dadurch das Genick gen wurde. 
An demſelben Tage machte eine Witte zu Gotſchdorf 
aus Lebensüberdruß ihrem Leben durch Ertränken ein Ende. 
Am 1. Novbr. erhängte ſich in einem Anfalle von Schwer⸗ 
muth ein Händler zu Ober⸗ Berbisdorf auf dem Boden 
feines Hauſes. Fe ö . 
8 Am 9. Oktober explodirte im Keller eines Kaufmanns zu 
Königsberg i. Pr. eine große Quantität Petroleum dadurch, 
daß der Commis mit einer anſcheinend ſchadhaften brennenden 
Kugel⸗Lampe in den Keller eintrat. Fünf Exploſionen fanden 
ftatt, die bedeutende Beſchädigungen von Menſchen und Sachen 
angerichtet haben. 


rr eee 


Diurcch alle Buchhandlungen iſt jetzt wieder zu erhalten: 
Kinder⸗ und Hausmärchen, 


geſammelt durch die Brüder Grimm. 


Kleine Ausgabe. Mit 7 Bildern. 
Velin⸗Ausgabe. (11. Aufl. 1864) in engl. Einband 1 Thlr. 
Ausgabe auf Druckpapier. (12. Aufl. 1867) eleg. kart. 15 Sgr. 
„Unſtreitig unter allen Märchenbüchern 
das ſchönſte.“ 
(Bernhardi's Wegweiſer ꝛc.) 


Ferd. Dümmler's nen eri 
(Harrwitz u. Goßmann) in Berlin. 5 


eee eee 


e ebe 


 Bkichard end, 
Kunſt⸗⸗ Papier und Muſikalien⸗Handlung 
= in Hirſchberg in Schl. 

empfiehlt für die Winter⸗Saiſon nachgenanntes Inſtitut ge⸗ 
neigter Beachtung ; ; 85 

I. Muſikalien⸗Leih⸗Inſtitut. 

. Abonnement mit Prämie: Für 12 6 od. 3 1 
u = „6 od. x 
B. Abonnement ohne Prämie a 1 — 6 Thlr. 1755 
: 87 


3 = RE 2 Sgr. monatlich. 
II. Leih⸗Bibliothek. ö 

Abonnement für hieſige und here Leſer, monatlich zu 
5 %% 10, 12%, Sgr. u. ſ. w. 
III. Neuer Journal⸗Zirkel. 
Enthaltend 20 der geleſenſten Journale, die ſofort nach 
Erſcheinen aufgenommen werden. Abonnement pro Quartal 


x 


I Thlr. x 
SL Speclelle Proſpecte ſtehen zu Dienſten. 12710. 
12622. Das billigſte der wöchentlichen deutſchen Unter⸗ 
haltungsblätter iſt Nuppius' Sonntagsblatt, heraus: 
gegeben von&rnft Dohm — im Vierteljahr nur 9 Sgr. 
— Die neueſten Nummern enthalten Fr. Spielhagen's 
treffliche Dorfgeſchichte Hans und grete, viele intereſſante 
Auſſätze und mannigfaltige Mittheilüngen — Abonnement 
bei allen Zeitungsſpediteuren, Buchhändl. u. Poſtämtern. 


N Gase oder: Das Glück mit feinen Launen. Charakter- 


BER Nebſt zwei Beilagen 


12702, In Neſeuer's Buchhdl. (Osw. Wandel) in Hirſch⸗ 
berg iſt zu haben: . en; 
eilung der Taubheit, 

oder einfachſte und ſicherſte Behandlung und Heilung des Ge⸗ 
hörs und namentlich der Taubheit, der Schwerhörigkeit, 
des Ohrenſauſens und Ohrenfluſſes. Von Dr. Pauß 
Clement, Mit 7 Abbildungen. J 
Eleg. broch. Preis 7½ Sgr. 5 

Es möge hier genügen, auf die unzähligen Fälle hinzuwei⸗ 
ſen, bei denen ſich die ſachkundige Behand ung und die ange: 
wandten einfachen Mittel des obigen renomirten Ohrenarztes 
bei Gehörkranken glänzend bewährten. 


ä—U— 


125 Schillers Werke 


neueſte, jo eben erſchienene vollſtändige Ausgabe in 12 ge⸗ 
hefteten Bänden, find für 1 Thlr. von mir ſtets zu beziehen, 
Nach auswärts frankire ich gegen oſtanweiſung (mit Notiz: 

Litt. A) die Zuſendung. dolf Appun in Bunzlau. 


Hirſchberg / den 13. November 1867, Abends 78 uhr. 
12717. In Arnold's Saal: — 


ONCERT 


des Hirſchberger Männergeſangvereins 
unter gütiger Mitwirkung hieſiger und auswärtiger Sänger 
und des Herrn Muſik⸗Director Elger und feiner Kapelle. 


1 P SS 
Feſtgeſang an die Künſtler Kriegers Gebet Franz Lachner. 
; TE at: Keinen Fußbreit deutſches Land 
Sängers Heimath J. Tſchirch. Rudolph Tſchirch. 
Mag auch die Liebe weinen Reiters Morgenroth 2 
rriedr. Schneider. f Shwh, Volkslied. 
Deutſches Schwert Deutſches Siegeslied 
C. A : Wilhelm Third. 
Kaſſenpreis 10 Sgr. Einzelne Billets a 7½ = und 
amilien⸗Billets für drei Perſonen a 15 Sgr. find in Wendt s 
gane po und Edom's Conditorei, ſowie per Sub⸗ 
ſeriptionsliſte zu haben. f 8 
Der Nettoertrag ſoll der Sammlung zur Errichtung eines 
Denkmals für den entſchlafenen Dirigenten des Vereins Julius 
Tſchirch zufließen und bitten wir ergebenſt um zahlreiche 
Betheiligung. Der Männergeſang⸗Verein. 


Mittwoch den 6. November, Abends / 8 Uhr: 
Geſang Verein HR 

für gemischten Chor und zwar wie früher wieder 

im Theaterſaale in den 3 Kronen. 1 

12675. Bormann 

Stadt ⸗Theater in Hirfchberg. 


0 am 7. November 1867: Zweites a des 
errn Themme vom A in Roſtock, ebrüder 


emälde aus dem 15. Jahrhundert in 5 Aufzügen von Dr. 
Carl Töpfer. 0 

Freitag am 8. November 1867: Die Mönche, oder: Die 
Karabiniers im Kloſter der Karmeliterinnen. Luſtſpiel 5 
in 3 Acten von M. Tenelli. 8 0 ER 


x 


Erſte Beilage zu Nr. 89 des 


12615. Hirſchberger Quartett⸗Verein. 
Soirée vom 30. Oktober 1867. 
i i „32 rtl. 2 far. 6 pf. 
Ausgaben für Saal, Beleuchtung, Beheizung = 5 5 


bleibt Neinertrag 20 til. gr. pf. 
Für obige Einnahme, deren Neinertrag von 20 rtl. zum 
Beſten eines hieſigen Waiſenkindes verwendet worden 
iſt, ſagen wir allen Theilnehmern unſern ergebenſten Dank. 
Hirſchberg, den 2. November 1867. 
g Erfurt. Kepper. Behrend. Schmidt. 


12707, Aufruf und. Bitte. 


Die bedauernswerthe Lage so mancher Lehrer-Witt- 
wen und Waisen und die durchaus ungenügende Unter- 
Stützung seitens der Haupt-Wittwen- und Waisen-Kasse 
für Schlesien haben in den katholischen Lehrern des 
Hirschberger Schulen-Inspektions-Bezirks den Entschluss 
reifen lassen, durch eine im Kreise zu gründende Unter- 
stützungskasse diesen Nothständen so weit als möglich 
abzuhelfen. Es soll zu diesem Zweck zunächst eine 
Verloosung veranstältet werden und wenden wir uns 
biermit vertrauensvoll an alle Freunde des Lehrer- 

standes uns hierbei durch Uebersendung von Ver- 
loosungsgegenständen, sowie durch Abnahme von Loo- 
zien gütigst unterstützen zu wollen. Die Unterzeichneten 
Sowohl, sowie sämmtliche katholische Lehrer des Krei- 
3 ses sind zur Annahme von Geschenken bereit, 

Der Termin zur Ausgabe der Loose, sowie der der 
- Verloosung selbst wird seiner Zeit bekannt gemacht 
werden. 


eee eee, 


2 
* 


Das Comitee. 
: Zacher, Hills cher, 
-  Gantor in Schmiedeberg. Cantor in Hermsdorf. 
‚Zwick, 0 
Lehrer und Organist in Hirschberg. 


Sitzung der Stadtverordneten 


den 8. November, Nachmittags 2 U r. 


Freitag 0 t 
zur Verpachtung des Schießhauſes für 


Zuſchlagertheilung 
243 Thaler — des Neftgutes Hartau für 1250 Thaler — 
zum Neubau des Schieß r 8 el 845 — und zur Aus⸗ 
13 9 72995 der Schußlinie für 783 Thaler. — Gehaltserhöhun⸗ 
gen durch den Etat pro 1868. — Bewilligung von 112 Thlr. 
16 Sgr. 5 Pf. für Reparaturbauten an der evangeliſchen 

Stadtſchule. — Erſtattung von Umzugskoſten. 

Großmann, Stadtverordn.⸗Vorſt. 


Donnerſtag den 7. November c., früh 9 Uhr, 
Votverſammlung der Wahlmänner 
des Goldberg⸗Haynau⸗ Liegnitzer Wahlkreiſes im 
Saale des „Kronprinzen von Preußen“ zu Lieg⸗ 
nitz. (Breslauer Vorſtadt.) See 


Das liberale Wahl⸗Comitee. 
Es wird beſonders darauf aufmerkſam gemacht, 
> bie Wahlvorladungen mitzubringen. 12680. 


9 des Boten aus 
6. November 1867. iR > 
en ;ꝛxkmm 


19631. Nächſte Geiverbe- Vereins: Sitzung in Hirfhberg — 
den 11. Nopbr. 1867, Abends 7%½ Uhr. 
; FEB le 


N k a ſt een, 
Gedichte können keine Aufnahme finden. 


Expedition des Boten. 5 
r mn rar De mp ine Sek m er ran nenn dab nn nn I 2 
Amtliche und Privat- Anzeigen. 7 5 


12057. Im Dezember e. findet wiederum die Volkszählung ſtatt. 
Wir beabſichtigen, um eine recht vollſtändige Zählung der 
hieſigen Einwohnerſchaft zu erreichen, die Liſten⸗Aufnahme in 
die Hände von Vertrauensmännern zu legen, und erſuchen 
Diejenigen, welche ſich dieſer Arbeit unterziehen wollen, unter 
Angabe der Zahl der Häufer incl, Straße, in welchen ſie die 
Liſtenaufnahme zu beſorgen bereit ſind, dies gefälligſt, bei Ge⸗ 
legenheit der Abgabenzahlung im Monat November, dem 
Stadt⸗Haupt⸗Kaſſen⸗Rendanten Wie gandt anzuzeigen. Ak 
Hirſchberg, den 2. November 1867 N 
Der Magiſtrat. Vogt. 


Bekauntmachung. ze 
Am Donnerſtag den 14. d. M., Vormittags 10 Uhr, 
ſollen auf hieſigem Poſthofe drei Stück ausrangirte ſechsſitzige 
Königl. Poſtwagen öffentlich meiſtbietend verkauft werden. 
Die Verkaufs⸗Bedingungen können zuvor im Bürcau des un⸗ 
terzeichneten Poſt⸗Amts innerhalb der Vormittagsſtunden ein⸗ 
geſehen werden. Hirſchberg, den 2. November 1867. 
Königliches Poſt⸗Amt. 


11551. Freiwilliger Verkauf; Be 
Das sub Nr. 43 zu e belegene Schmidt'⸗ 


12616. 


a 


ſche Bauergut, abgeſchätzt auf 8962 rtl. 2 ſgr. 6 pf., zufolge 


der in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 5. Dezember 1867, Vormittags 11 uhr, N 
an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreisgerichtsrath 
Härtel im Parteienzimmer Nr. 11. ſubhaſtirt werden. RE 


Kaufluſtige werden hierzu vorgeladen. IR 
Hirſchberg, den 28. September 1867, RER 


12592. Nothwendiger Verkauf. 38 
Die dem Gaſtwirth Ferdinand Schwenke gehörige Be⸗ 
ſitzung No. 603 hierſelbſt, e al genannt, abgeſchätzt 
auf 2936 rtl. 15 ſgr., zufolge der, nebſt Hypotheken⸗Schein in 
der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 5 

2 am 14. Februar 1868, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher G richtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
nicht erſichtlichen Realforderung⸗aus den Kaufgeldern Befrie⸗ 
digung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ 
Gericht anzumelden. 5 5 
Schmiedeberg, den 28. October 1867. 
Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion. 


12668. Beka nt machung. g a 
Das der Stadtgemeinde gehörige Haus No. 162 hierſelbſt 
ſoll meiſtbietend verkauft werden, und haben wir zu dieſemm 
Zwecke einen Licitations Termin auf den 23. Dechr. e., von 
10 bis 12 Uhr Vormittags, auf dem hieſigen Rathhauſe an⸗ 
eſetzt. Taxe und e Tu, jederzeit bei uns einzus 
5 5 Lähn, den 1. November 1867. 5 
Der Magiſtrat. 


Hypothekenbuche 


N 


_ 


Freyer, 


Bekanntmachung. : 
128 $. 18 der Städte⸗Ordnung vom 30. Mai 1853 muß 
zum Schluß des Jahres 1867 ein e der Mitglieder 
aus dem Stadtverordneten⸗Kollegio hierſelbſt ausſcheiden und 

0 durch neue Wahlen zu erſetzen, reſp. zu ergänzen. Dieſe 
Er önzungswahlen Jol, als guch 1 1 Erſatzwahlen für 

während der Wahlperiode ausgeſchiedene Mitglieder der Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung ſind von demjenigen hieſigen ſtimm⸗ 
fähigen Bürgern zu bewirken, welche wir als ſolche in der im 
Monat Juli c. ausgelegt geweſenen Wählerliſte, deren Aus⸗ 
lliegen wir ſeiner Zeit öffentlich bekannt gemacht haben, auf⸗ 

geführt haben. Se 
Dien Termin zur Wahl haben wir im Stadtverordneten⸗ 
Seſſionszimmer: ü 
I) für die Wähler der III. Abtheilung : 
Dienſtag, den 19. Novbr. c., früh 10 bis 12 Uhr, 
2 für die Wähler der N. Abtheilung 


75 


9 für die Wähler der I. Abtheilung 
Mittwoch, den 20. Novbr. c., früh 11 bis 12 Uhr, 


nberaumt. 5 5 
Jeder Wähler hat dem im Termine anweſenden Wahlvor⸗ 
ſtande in Perſon mündlich und laut zu Protokoll zu erklären, 
wem er ſeine Stimme als Stadtverordneter geben will und hat 
zugleich jo viele Perſonen zu bezeichnen, als von der betreffen⸗ 
den Abtheilung zu wählen ſind. 8 5 
Die ausſcheidenden, mit ihrer Beiſtimmung wieder wähl⸗ 
baren Stadtverordneten, für welche Ergänzungswahlen zu ver⸗ 
anlaſſen ſind, ſind: ; 
) von der III. enen EmAßl: die Herren Kaufmann 
Bäniſch, Uhrmacher Bey 
meiſter Exner und Partikulier Lundt; 
v) von der II. Abtheilung gewählt: die Herren Kaufmann 
Günther, Kaufmann Kleiner, Partikulier Pege⸗ 
nau und Kunſtgärtner Siebenhaar; 
e) von der J. Abtheilung gewählt: die Herren Oberſt⸗ 
lieutenant a. D. Bl 


Ludewig. 

Außerdem iſt noch eine Erſatzwahl von der l. a 
ung für den aus dem Stadtverordneten⸗Kollegium ausgeſchie⸗ 
denen Fabrikbeſitzer Herrn Robert Ex furt vorzunehmen. 
Sein zu wählender Nachfolger bleibt bis Anfang des Jahres 
870 in Funktion. RER ; i 

Indem wir demnach die hieſigen ſtimmberechtigten Bürger 
ind Wähler, welche zu den oben erwähnten Wahlabtheilungen 
ehören, zu dem oben benannten Termine Behufs Abgabe 
hrer Stimme in das Stadtverordneten ⸗Seſſiouszimmer 
tgebenjt einladen, bemerken wir gleichzeitig, daß wir jedem 
Wiler noch einen Abdruck dieſer Bekanntmachung als Ein⸗ 
adung zur Wahl zuſenden werden, auf deren Rückſeite ver⸗ 
lerkt iſt, in welcher Abtheilung der Eingeladene nn wählen 
gat und unter welcher laufenden Nummer in der Abtheilüngs⸗ 
iſte ſein Name vermerkt iſt. Ne 
Hirſchberg, den 31. Oktober 1867: 

aeg Magiſtrat. 
Vogt. 


Der 


Königliches Kreis⸗Gericht. 1, Abtheilung. 


wir, daß zu den den Kurz'ſchen Eheleuten ſubſtituirten Per: — 


Mittwoch, den 20. Novbr. c., früh 10 bis 11 Uhr, 


eher (geſtorben), Seifenſieder⸗ 


5 u menthal, a rikbeſitzer Du 
Bois (geſtorben), Dr. med. Hederich und Kaufmann 


Mit Bezug auf unſere An eige vom 10. d. Mts. bemerken 


ſonen auch die verwitwete Fuhrmann Mueller, Johanne 
geb. Auſt zu Hirſchberg gehört, vie jedoch an leßterem 
Orte ſich nicht hat ermitteln laſſen. 5 
Schönau, den 29. October 1867 12615 3 
Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 3 


11161. Nothwendiger Verkauf. 

Die dem Müllermeiſter Auguſt Härtel gehörende, unter 
No, 266 zu Alt Reichenau belegene Waſſermühle, nach ihrem 
Materialwerth auf 2029 rtl., nach ihrem Ertragswerth auf 
1983 rtl. 20 ſgr. geſchätzt, zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 3 

den 21. Ignuar 1868, Vormittags 11 uhr, 5 
vor dem Herrn Kreisrichter Orthmann an ordentlicher Ge 7 
richtsſtelle im Terminszimmer No. 3 ſubhaſtirt werden. 7 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 

nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befries 


digung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei uns anzumelden. 
Kia, den 8. September 1867, l = ) 
tönigl. Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung. 

12501, Bekauutmachun 1 


ugs 
Die den Bederifchen Erben gemein catch gehörige: Blei⸗ 
e ung, Nr. Ib. zu Mil dena u, bei Sorau, mit 
irthſchafts⸗Inventarium nach der dorfgerichtlichen Parc 
und Bogentare vom 20 c t 1865 auf 10,000 rtl, nach 
der gerichtlichen Tare vom 3. August, 10. und 24. Seplember j 
1867 ſchließlich auf 4178 rtl. 26 ſgr. 5 pf. abgeſchätzt, ſoll imm 
Wege der freiwilligen Subhaſtation in dem dazu auf = 
den 19. Noveinber d. J., Vormittags 10 Uhr, 
im hieſigen Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. 3. angeſetzten 
Termine öffentlich verkauft werden — 
Hrpothekenſchein, Taxen und Bedingungen können im Bu: 
reau IV. des untererzeichneten Gerichts eingeſehen werden, 
brau, den 25. October 1867. Bi 
Königliches Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 


12085. Bei, unfexer; made Elementar⸗Schule iſt eine 

Lehrerſtelle zu beſezen. Das Gehalt beträgt jährlich 200 rtl. 

Bewerber wollen ihre Atteſte bis zum 1. December c. bei uns 

einreichen. Sprottau, 15, October 1867, 8 
Der Magiſtrat. 


1 Auktion. 


Mittwoch den 13. November a. c., 
ſollen im Walter'ſchen Bauergute Nr 102 zu 
Renugersdorf bei Markliſſa, früh von 9 Uhr ab, 
2 ſtarke Arbeitspferde, 5 gute Nutzkühe, 3 Kalben, 
2 Ziegen, Wagen, Schlitten, Ackerzeug u. ſonſtige 
Wirthſchaftsgeräthe gegen gleich baare Zahlung 
meiſtbietend verkauft werden, was Kaufluſtigen 
hierdurch bekannt gemacht wird. 

124%, Stammholz⸗ Auction. 
„Dienstag den 19. November 1867, früh 9 uhr, ſollen 
in dem Ae Forſt⸗Revier bei Georgenthal 360 Stämme 
kiefern Bauholz und 52 Stangen auf dem Stock meiſt⸗ 


bietend gegen gleich baare Zahlung verſteigert werden. 1 
Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht werden 


Br 


12555 


Auction. 


N Freitag den 8. November d. J. werde 
ich Vormittag 9½ Uhr im gerichtlichen Auctions⸗ 


lokale, Rathhaus 2 Treppen, verſchiedene Meubles, 
als: Schränke, Kommoden, Repoſitorien, Stühle, 
Seſſel, Spiegel, Schaukaſten, einige Thonwaaren, 
eine Zinnoberſchüttelmaſchine, um 11 Uhr in 


dem Kaufmann Kirſteiwſchen Hauſe auf 


Ra 


- 12659 


f 
| 


? 


| 
| 
| 


der dunklen Burggaſſe 2 große Leine 
wand⸗Preſſen mit eiſerner Spindel u. 
meſſingnem Lager, eiſeruen Wänden, 
ſowie einiges Hausgeräth, ſodaun im hieſigen 
Waiſenhauſe eine Druck⸗Preſſe (zu islän⸗ 
diſch Moos) gegen baare Zahlung verſteigern. 
Hirſchberg, den 28. October 1867. 
Der gerichtliche Auctions-Commiſſar. 
Teſchampel. 


Große Auktion. 
Dienſtag den 12. Novbr. c., von früh 
½9 Uhr ab u. die folgenden Tage, werden wir 
im Saale des Arnold'ſchen Hotels, zum weißen 
Abler hierſelbſt, nachſtehende aus der Beſitzzeit des 
Gaſthofbeſitzer Weber herrührende Mobilien, als: 
12 Sophas, 10 Kommoden, 15 Bettſtellen, 40 


Tiſche, 150 Stühle u. Gartenbänke, Waſchtiſche, 


1 


2 
5 
| 


9 


ö 
P3 
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Spiegel, Thüren, Feuſter, Bretter, 5 eiſerne Etagen⸗ 
Oefen, 6 zinnerne Badewannen, Kupfergeſchirre, 
Hänge⸗Lampen; au Porzellan: 12 Dtzd. Kaffee⸗ 
taſſen, 18 Dtzd. Teller, Terrinen, Schüſſeln, Kaffee⸗ 
kannen und ſonſtigen Geſchirren aller Art; an 
Glaswaaren: Bierkuffen, Waſſer⸗ u. Weingläſer, 
Flaſchen u. dergl. mehr gegen Baarzahlung meiſt⸗ 
bietend verſteigern, wozu wir Kaufluſtige ergebenſt 


einladen. Warmbrunn, den 2. Novbr. 1867. 
5 Das Ortsgericht. Kölling. 
12630 Auction 


Montag den 18. November c., von Vormittags 9 Uhr ab, 
und an den folgenden Tagen werde ich in dem Petterka⸗ 
ſchen Hauſe am Ringe das zur W C. W. Hollen⸗ 
der ſchen Concursmaſſe gehörige, auf 1334 rtl. 27 ſgr. taxirte 
Schnittwaarenlager, jo wie einige Möbel, eine Decimalmaage 
und die Ladeneinrichtung gegen ſofortige baare Bezahlung 
in preuß. Gelde meiſtgetend verkaufen. 

Schmiedeberg, den 2. November 1867. 

Der gerichtliche Auctions⸗Commiſſarius Petzold, 


8 


12436. Gal N 41 
Holz ⸗ Verkauf. | 
Am Freitag den 15. November c. Vormittags von 

9 Uhr an ſollen im Gaſthof zum goldenen Stern“ hierſelbſt 

aus dem Sue Forſtrevier Arnsberg: 510 Stück Fichten⸗ 

Bay: und Nutzhölzer, 35 Klaftern desgl. Scheitholz, 90 Klftrn. 

desgl. Knüppel, 180 Alftın. desgl. Stockholz und 40 Schock 

weiſtbiekende gegen baare Be 11155 in termino öffentlich 
meiſtbietend verkauft werden. Die Verkaufsbedingungen wer⸗ 
den im Termin bekannt gemacht. 
Schmiedeberg, den 26. Oktober 1867. 
Königliche Forſtrevier⸗Verwaltung. 


5 Auktion. 


Zufolge Auftrag des Königlichen Kreis⸗Gerichts ſollen die 
zum Nachlaß des Gärtner Ernft Feige hierſelbſt gehörigen 
Gegenſtände, als: Wagen, Geſchirke, Haus⸗ und Ackergerälhe, 
ſowie 3 Kühe, auf 1 den 12. November, von 
Vormittags 10 Uhr ad, öffentlich an Ort und Stelle gegen 
Baarzahlung verſteigert werden, wozu Kaufluſtige hiermit vor⸗ 
geladen werden. 

Spiller M./ A., den 1. November 1867. 

Die Orts⸗Gerichte. 


12587. 3 
Große Auction. 
Wegen Verpachtung dis Vorwerks Mittel⸗Lang⸗ 
Neundorf wird das ſämmtliche todte Inventarſum, be: 
ſtehend in Wagenfahrt, Pflügen, Eggen, Acker⸗Maſchinen, 
Gelreideftyen, Pferde: und Ochſen Geſchirren, Kelten, Ge: | 
fäßen, Schaafraufen und allerhand Wirihſchaftsgerälh 
Donnerstag den 14. November c. 
und folgenden Tag, von früh 8 Uhr ab, 
meiſibietend gegen baare Bezahlung im Wirthſchaftshoſe 
des Vorwerks Mittel⸗Lang⸗Neundorf verſteigert, 
wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 
Zebten bei Löwenberg, am 1. November 1867. 
Die Guts ⸗ Verwaltung. 
W. Kloß. 


12646. Auction. „ 
Montag den 11. Nopbr. c, ſollen von Vorm. 9 Uhr ab 
beim Unterzeichneten eine Bockwinde, verſchiedene Meubles und 
Hausgeräthe, Kleider und andere Sachen zum Gebrauch, ſo wie 
von 11 Uhr ab ein Pferd (Schimmel) meiſtbietend verkauft 
werden. Löwenberg, den 2. November 1867. 5 
Schittler, Auct.⸗Commiſſ. 


1251. Schälholz = Verkauf. 


Mittwoch den 6. November, von früh 9 Uhr ab, werden im 
Nieder⸗Präusnitzer Revier, im ſogenannten Kehricht 25 Schock 
und von 11 Uhr ab im Haaſeler Revier bei den Kalköfen 
30 Schock Schälholz öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung 
verkauft und Käufer hierzu eingeladen. 2 

Haaſel, den 29. Oktober 1867. 8 5 
Die Forſt⸗Verwaltung. 


Zu verkaufen oder zu verpachten. 
12669. Eine Mühle mit eiſernem Triebwerk, einem franzö⸗ 


ſiſchen und einem deutſcheu Gange und fortwährender Waſſer⸗ 


kraft, ſteht ſofort zu verkaufen oder zu verpachten. Reflectanten 
wollen ſich ſehr gefälligſt direct wenden an 75 
5 obert Lehmann, z. 3. in Liebau. 


12571. Ich beabſichtige meine ene mit einem 
franz. und Spitzgang veränderungshalber zu verkaufen oder 
zu verpachten durch einen kautionsfähigen Mann ohne Ein⸗ 
miſchung eines Dritten; dieſelbe hat immerwährende ſtarke 
Waſſerkraft. 5 . 2 5 

RNiaäheres ift bei dem Eigenthümer in der Obermühle 
zxu Ludwigsdorf, Kreis Schönau, zu erfahren. 


Zu verpachten. 


| Ein Wind⸗ und Waſſermühlen⸗ 


Eetabliſſement mit 2 franz. Mahl⸗ einem Spitze und einem 
Graupengange, in der Nähe von Neuſalz a. O., iſt ſofort 
aus freier Hand zu verpachten von dem Eigenthünter 

598. A. Laube in der Alt⸗Küſſer Mühle. 


5 — 
Herzlichen Dank 
allen denjenigen Perſonen, welche durch Herbeieilen und Hilfe⸗ 
leiſten dazu beilrugen, daß das am 17. October c. beim Bauer 
Carl Hielſcher gusgebrochene Feuer auf deſſen Wohnhaus 
beſchränkt blieb, ſowie den löblichen Gemeinden Johnsdorf, 
Hennersdorf, Matzdorf, Riemendorf, Berthelsdorf, Reibnitz, 
Alt⸗Kemnitz und Neu⸗Kemnitz, welche durch ihre ſchleunigſt 
herbeigekommenen Spritzen und Löſchmannſchaften zur Däm⸗ 
pfung des Brandes beitrugen. 
Spiller, den 30. October 1867. 
= Die Orts⸗Gerichte. 


12640. Dankſagung. 
Für die vielfachen Beweiſe innigſter Theilnahme bei der Be⸗ 
erdigung meines innigſtgeliebten Mannes und Vaters, des 
= 1 Friedrich Wilhelm Weinert, ſage ich 
allen Denjenigen, welche demſelben die letzte Ehre erwieſen ha⸗ 
ben, meinen tiefgefühlteſten, herzlichſten Dank. 
Petersdorf, den 1. November 1867. 
i Hebamme Friedericke Weinert, nebſt Kindern. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 

27, Einem hohen Adel, ſowie einem geehrten Publikum 
Hirſchbergs die Anzeige, daß ich mich hierorts als Tiſchler⸗ 
Meiſter etablirt habe und empfehle mich auf Bau⸗ und 
Meubles⸗Arbeiten, bei ſoliden Preiſen und reelle Bedienung. 
8 . ö Achtungsvoll 

Aunguſt Gleisner, Tiſchlermeiſter, wohnhaft bei 


Herrn Scholz, Pfortengaſſe Nr. 6. 


Das phyſtatriſche Inſtitut in Dresden, 

i. Krankenpenſion mit Bädern 10 lauem Waſſer, war⸗ 
mer Luft, milden Dämpfen), Diät, Belehrung ꝛc. nach hydro⸗ 
diätetiſchen Grundſätzen (Prießnitz⸗Rauſſe und Schroth), 
bietet in ſeinem mehr nur familienarkigen Umfange einen ge⸗ 
müthlichen Aufenthalt auch für den Winter. Programm gratis 
auf frankirte Zuſchriften durch den = = 

RER Dirigent Dr. Meinert, Kaitzer Straße 5. 
Herausgeber ſonſt des „Naturarzt“, jetzt der „Phyſtatr. Blätter.“) 


12502. 5 Bekanntmachung. i 
Ich Unterzeichneter erkläre hiermit, daß ich Schulden, welche 
ein Sohn, der Schieferdecker Wilhelm Tilgner aus 
utſchdorf, auf meinen Namen macht, nicht bezahle. f 
Gutſchdorf, im Oktober 1867. st 
Wilhelm Tilgner, Stellbeſitzer. 


u 


— u —- 


Vebensverſicherungsbauß für Deulſchland 
in Gotha. 2 


ha 
Verſicherungsbeſtand 
am 1. Novbr. 1867 55,869,600 Thlr. 
@ffeetiver Fonds u 


am 1. Novbr. 1867 . 14,550,000 „ 
ee pr. 1866 2, 468 107 „ 
ividende der Verſicherten NE 
im Jahre 1867. 36 Proz. 
Dieſe Anſtalt gewaͤhrt durch den großen Umfang und 
die ſolide hypothekariſche Belegung der vorhandenen 
Fonds eben fo nachhaltige Sicherheit, wie durch die 
unverkürzte Vertheilung der Ueberſchüſſe an die Ver⸗ 
Ka möglichſte Billigkeit der Verſicherungs⸗ 
koſten. — a: 
Verſicherungen werden vermittelt durch 2 | 
12713. iedr. Lampert in Hirſchberg, 
Th. Spohrmann in Bolkenhain, £ 
Julius Ulrich in Goldberg, 
Wilh. Rößler in Greiffenberg, 
A. Scholtz in Jauer, 
Rektor Gellrich in Landeshut, 
Rathmann Walter in Löwenberg, 
Albert Jüttner in Schmiedeberg, 
Ziebig u. Co. in Waldenburg. 3 


12690. Allen Freunden und Bekannten, von denen wir uns 
bei unſerem Abgange nach Nies ky wegen Kürze der Zeit nicht 
perſönlich verabſchieden konnten, jagen wir hiermit: herzliches 
Lebewohl. A. Krauſe und Frau. 

Warmbrunn, den 3. November 1867. RE 


2458. Commi 1 2 
Ein thätiger Deſtillations⸗Reiſender, welcher Garantie bieten 
kann, wünſcht mehrere Artikel, die Abſatz bei Gaſtwirthen und 
andern Geſchäftsleuten finden, zum proviſionsweiſen Verkauf 
mit zu übernehmen. ele wollen Offerten an die Re⸗ 
daction d. B. frei einſenden unter Chiffre P. P. 100. 


ract. Arzt ꝛc. in Görlitz. Anfr. wegen 
Dr. Kles 7 Aufn, Correſpondenz 2c. art [10826 


1 gemeinſchaftlich geführten Gefchäfte ausſcheidet. 


in unveränderter Weiſe für 
= 12706. e 


5 Die Lungenſchwindſucht. 


wird naturgemäß, ohne innerliche Medizin geheilt. Adreſſe 
Dr. IH. Rottmann in Mannheim. (Francatür gegenſeitig. 


12684. Am vergangenen Mittwoch ift in Tietze's Hotel, wahr: 
ſcheinlich aus Verſehen, ein ſchwarzes Teruo⸗ Tuch mitge⸗ 
nommen worden. Es wird gebeten, daſſelbe gefälligſt bei 
Rudeck in Hermsdorf u. K. abzugeben. 


Etabliſſements⸗ Anzeige 
2 in Hirſchberg. 5 
L. Neubaur, practiſcher Zahnkünſtler, 
i bisher wohnhaft in Warmbrunn. 
Durch langjährige Bemühungen und hierbei 
geſammelte Erfahrungen im Gebiete der Zahner⸗ 
ſatzkunſt haben ſich die von mir gefertigten Zahn⸗ 
Piecen und ganzen Gebiſſe amerikaniſcher 
Conſtruction, Tampons auf Kaut⸗ 
ſchuck zum Selbſteinſetzen, als höchſt 
vollkommen und zweckentſprechend be⸗ 
währt und ſind ſtets von Laien, wie Sachver⸗ 
ſtändigen als unübertrefflich anerkannt worden u. 
habe hierdurch mir ein allgemeines, weit über 
unſern Kreis hinausgehendes Vertrauen u. Wohl- 
wollen erworben. 
Dieſes Vertrauen, welches ſich in dem viel- 


EN 


fachen, faſt allgemeinen Wunſche für meine Nie⸗ 


derlaſſung hier Orts kundgab, hat mich veranlaßt, 
meine Wohnung von Warmbrunn nach Hirſch⸗ 

berg zu verlegen und wohne ich bereits 
ſeit dem 1. d. Mts. Drahtziehergaſſe 
Nr. 1, nahe am Markt, in dem früher 
Orgelbauer Bu el ow ſchen Haufe, 
Sprechſtunden früh von 9 bis Nachmittag 
su Ä 


5 Uhr. 12651. 
Hirſchberg im November 1867. 


1 


. 


= ee: | Hirſchbergei Schl. den 1. November 186 
5 Hiermit beehren wir uns ergebenſt anzuzeigen, 
Uebereinkommen mit heutigem Tage aus dem bisher von uns unter der Firma: 


Bräuer & Gattel 


daß unſer Herr J. Gattel nach freundſchaſtlichem 


Herr A Bräuer, welcher ſämmtliche Activa u. Passiva übernimmt, wird daſſelbe unter der Firma 


Adolph Bräuer 


ſeine alleinige Rechnung weiterführen. 


Bräuer & Gattel. 


12719. Verſpatet. a 

Bei unſerer Verſetzung von Reibnitz nach Ober⸗Hermsdorf bei 
Gottesberg ſagt allen Freunden und Bekannten ein herzliches 
Lebewohl und bittet um ein freundliches Andenken ö 3 

die Familie Bobiſch. 

12722. Weit entfernt, pasquillartige Artikel in die Welt zu 
ſchicken, Dank den Bemühungen unſers hochverdienten Lehrers 
Herrn Wander, der uns vor ſolcher Charakterniedrigkeit be⸗ 
wahrt) können wir nicht umhin hiermit zu erklären? Daß wir 
ſchon damals, als wir noch das Glück hatten Herrn Wanders 
Schüler zu ſein, mehr Würde und Anſtandsgefühl beſaßen, 
als daß wir auf die Straße geſtiegen und uns mit Koth be⸗ 
worfen hätten. N 
jenigen, welche mehr Talent dazu an den Tag legen. Wir 
werden unſerem braven Lehrer ein dankbar ehrendes Andenken 
bewahren bis zum letzten Pulsſchlage. ; x \ 

Schließlich noch die Bemerkung: daß dieſe unſere Erklärung 
aus tiefſtem Herzensdrange entſprungen iſt und daß wir nicht 
zur Schaar freiwilliger Heuchler und Speichellecker gehören, 
ſondern daß wir uns unſer Brot auf eine anſtändigere Weiſe 
zu verdienen willen. Jul. Weber jun., Nagelſchmiedmſtr. 

im Namen einer Anzahl ehemaliger Wander'ſcher Schüler. 


128606. 15 Thaler Belohnung 


ſichere ich Demjenigen zu, der mir das wohlbekannte nieder⸗ 
trächtige ſchlechte Subjekt ſo anzeigt, daß ich es 
langen kann, welches mir in der Nacht vom 28. Oktober hinter 
meinem Garten meinen Ruhrhaken und Gezinge zerſägt hat. 

Wilhelm Nier, Bauergutsbeſ. zu Ober⸗Würgsdorf. 


12705. Derjenige Herr, welcher am vergangenen Donnerstage 
in der Brauerei zu Berbisdorf aus Verſehen einen fremden 

Ueberzieher an ſich genommen hat, wolle denſelben, um 

Weiterungen zu vermeiden, an den Brauermeiſter Herfert 
daſelbſt abgeben. 


Verkaufs- Anzeigen. 5 

12339. Meine Dampf⸗ und Waſſermühle hierorts, mit 
welcher Bäckerei und Schankwirthſchaft verbunden, und zu der 
ca, 48 Morgen Acker gehören, worunter 16 Morgen Wieſen 
ſich befinden, bin ich willens, kränklichkeitshalber aus freier 
Hand zu verkaufen. Anzahlung nach Uebereinkommen. 2 
Selbſtkänfer, aber nur ſolche, erfahren Näheres bei 
dem Beſitzer Joſ. Nentwig in Liebersdorf bei Salzbrunn. 


12677, Meine im beſten Zuſtande befindliche Großgärtner⸗ 
ſtelle, zu welcher ca. 30 Morgen Acker und Wieſen gehören, 
bin ich Willens mit ſämmtlicher Ernte, ſowie lebendem und 
todtem Inventarium aus freier Hand zu verkaufen. BER 
Näheres beim Eigenthümer Gottl. Bohn in Nr. 33 zu 


Wittgendorf, Kreis Landeshut. 


Dies Geſchäft überlaſſen wir ſehr gern Den? 


erichtlich bes 


C7. a SE 


12507. 5 „Fans N 1 
| Verkaufs⸗Anzeige. 
Von heute ab ſteht die mir gehörige Beſitzung Nr. 20 
mit den dazu gehörigen Grundſtücken zum Verkauf. 
Desgl. verkaufe ich auch 2 Pferde und Wagen. 
König, Gaſtwirth in Schreiberhau. 


12698. Mein vor 3 Jahren neu gebautes Haus, enthaltend 
10 Stuben, 2 Küchen, Kellerräume, Holzremiſe und kleinen 
Garten, beabſichtige ich zu verkaufen. Reelle Käufer wollen 
ſich an mich ſelbſt wenden. 
Hirſchberg. 


12390. 


Fr. Hilbig, Tiſchlermeiſter. 


Verkaufs- Anzeige. 


Meine in hieſiger Garniſonſtadt gelegene Beſitzung, beſtehend 
in 1 Wohnhauſe, worin 5 Stuben und 1 Alkove, 1 Kuhſtall⸗ 
gebäude für 10 Kühe, 1 Wagenremiſe, 1 neugebaute Scheuer, 
daran 1 Pferdeſtall zu 10 Pferden, darauf Schüttböden, ein 
neues Stallgebäude für 6 Pferde, darüber Schüttboden, ſämmt⸗ 
liche Gebäude ganz maſſiv und im beſten Bauzuſtande, dazu 

1 grober Obſt⸗ und Graſegarten, welche fih auch namentlich 
zur Anlage einer Gerberei ſehr gut eignet, da vor und hin⸗ 
ter derſelben ein Waſſerlauf vorbeiführt, beabſichtige ich alsbald 
zu verkaufen und erhalten Kaufluſtige die Bedingungen bei mir 


zur Auskunft. 
Der Beſitzer Carl Glöckner. 


Freiburg. 
Haus » Verkauf. 


12673. 


Die Erben des Krämers Linke beabjichtigen das an der 
Chauſſee gelegene Nachlaßhaus mit Garten Nr. 22 zu Ober⸗ 
Wernersdorf zu verkaufen und bitten Gebote bei mir vor oder 
ſpäteſtens in dem 

anf den 27. November c. Nachmittag 4 Uhr 
in meinem Bureau angeſetzten Termine abzugeben. 
Bolkenhain, deu 26. Oktober 1867. 

Padelt, Rechtsanwalt und Notar. 


12671. Eine in beſter Gegend gelegene Mahl⸗ und Brett⸗ 
5 iſt mit und ohne Necker unter günſtigen Be⸗ 


hee zu verkaufen. 
Näheres zu erfragen bei IJ! Ninkel in Landeshut. 


12694. Zum freiwilligen Verkauf des zu Erdmannsdorf unter 


Nr. 77 belegenen Kretſcham⸗Grundſtücks haben wir 
zum 19. November d. J. Nachmittags 2 Uhr 

85 im Kretſcham ſelbſt Termin anberaumt, wozu Kaufluſtige ein: 

geladen werden. 

Erdmannsdorf, den 4. November 1867, 


Die Schmidt'ſchen Erben. 


12699. In einer lebhaften Garniſonſtadt Mittelſchleſiens, 
ſchöner Gegend, iſt ein im beſten Bauſtande befindliches Grund: 
5 


ſtiſck, beſtehend aus einem Vorder-, Mittel⸗ und Hintergebäude 
5 Die Lage it am Ringe und die frequenteſte. Das ſeit vielen 


nebjt großem Hofraum und Garten, preiswerth zu verkaufen. 
Jahren mit Erfolg betriebene, im Vorderhauſe befindliche Kurz⸗ 
und Galanterie⸗Waaren⸗Geſchäft kann, wenn gewünſcht, mit 
übernommen werden und ſind die Bedingungen dafür ſehr 
ſolid. Weber das Nähere wird Herr Partikulier E. E. Kulms 
t Hirſchberg die Güte haben, Mittheilung zu machen. 


12633. Ein Reſtgut in Kaltenbrunn, Kr. Schweidnitz, von 
40 — 30 Morgen Fläche, Boden Iſter Klaſſe, ferner eine 
Freiſtelle, ebendaſelbſt, von 16 Morgen Fläche, Gebäude maſſiw, 
It zu verkaufen. Portofreie Anfragen erbittet ſich Gutsbeſttzer 
egel in Kammendorf bei Kaiſerswaldau. 


12508. = ag 
Guts Verkauf 

Das in Seckerwitz % Meilen von Jauer entfernt liegende, 
zum Pferdehändler Friebe'ſchen Nachlaß ERHack Gut, ent: 
haltend über hundert Morgen Fläche, in maſſivem Bauſtand, 
außer der Scheuer, Invenkarium im beſten Zuſtande, ſoll mit 
ſämmtlichen Erndtebeſtänden erbtheilungshalber aus freier Hand 
baldmöglichſt verkauft werden. 

Nähere Auskunft ertheilen der Gaſthofbeſitzer und Pferde⸗ 
händler Friebe zu Jauer und der Gutspächter Geniſer zu 
Kaltshaus bei Groß⸗Roſen. 


In einer Kreisſtadt Schl., welche von einer 
Eiſenbahn⸗Linie berührt, iſt ein gut gelegenes 
großes und geräumiges Haus, worin außer 10 
bewohnbaren Stuben noch große Bodenräume vor 
handen, zu verkaufen. Da daſſelbe am fließenden 


Waſſer gelegen, dürfte es ſich zu div. induſtriellen 


Zwecken eignen, z. B. Garten. Näheres auf fr. 
Anfrage sub G. D. 10 poste rest. Landeshut i / S. 


12510. Das Haus Nr. 181 in Schmottſeiffen 
(Löwenberger Kreis), in welchem die Bäckerei ſchon 
= mehrere Jahre betrieben worden iſt, bin ich willens, 
veränderungshalber aus freier Hand ſofort zu verkaufen. 
Joſeph Lachel, Bäckermſtr. 
12572. Mein neues maſſiv gebautes Haus mit Garten, Nr. 
136 zu Erdmannsdorf, mit 4 Stuben nebſt Beigelaß, ſteht 
ſofort zum Verkauf. ® 


205 — Gafthof = Verkauf. 

Der Gaſthof „zum Stern“ in Löwen 
berg, gerichtlich auf 6000 Thaler abgeſchätzt, wird 
Mittwoch am 13. November d. J. 
auf dem Kreisgericht zu Löwenberg ſubhaſtirt, 
worauf Kaufluſtige aufmerkſam gemacht werden. 
12632. Der Gaſthof zu den drei Kronen in Hirſchberg iſt ent⸗ 
weder zu verkaufen, zu verpachten oder auf ein anderes Grund⸗ 
ſtück zu vertauſchen. Portofreie Anfragen ſind zu richten an 


den Pferdehändler Herrn Schneider in Hirſchberg, oder an 
den Gutsbeſitzer Regel in Kammendorf bei Kaiſerswaldau. 


15% Mühlen⸗Verkauf. 5 


Eine Waſſermühle mit 18“ Gefälle, einem Mahl: und 
einem Spitzgange, maſſiven Gebäuden, lebhaftem Bäckerei⸗ 
betriebe und ca. 6 Morgen Acker und Wieſe iſt zu verkaufen 
durch G. Schulz in Görlitz, Ellſabethſtraße 18,78 


Sec ccc che dcr I er c c H 


> Gaſthof Verkauf. 


Ein rentabler Gaſthof in Breslau fteht wegen 9 
8 Familienverhältniſſen, Anzahlung gegen 34000 Thlr., 9 . 
er zun Verkauf oder Verpacht. Uebernahme Weihnachten. B 

Näheres beim Beſitzer, Liegnitz, Ring > 24, im 


45 Tapiſſrie⸗Geſchaft a 8 


FCC 


2. Gaſthofs ⸗ Verkauf. 
Ein frequenter Gaſthof in einer belebten Kreisſtadt Nieder⸗ 
Schleſiens, überaus ſchöner Lage, reicher Umgegend und lebh. 
Produktenverkehr, iſt wegen Familienverhältniſſen zu ſoliden 
edingungen bei einer baaren Anzahlung von nur 2000 Thlr. 
zu dien Die Räumlichkeiten ſind ausreichend und im 
beſten Bauzuſtande. Ernſtliche Käufer erfahren die nähere 
Adreſſe in der Expedition des Gebirgsboten. 
12010. Haus verkauf. 
Das Schneider Frommhold'ſche Haus No. 31 zu Schildau 
ſoll Sonntag den 10. November, Nachmittags 3 Uhr, 
an Ort und Stelle von den Ortsgerichten meiſtbietend verkauft 
werden. % A.: Schindler. 
2664. In einer ſehr belebten Kreis⸗ und Garniſonſtadt 
Miederſchleſtens iſt ſofort eine ſchön eingerichtete Sattler⸗ und 
Wagenbauwerkſtatt bei guter Kundſchaft unter ſehr ſoliden 
Bedingungen und Preiſe zu übernehmen. 
Näheres durch die Exped. des Boten. 
12509. Mehrere Güter, ſowie ein Gaſthof werden zum 
Verkauf nachgewieſen durch 
3 Guſtav Schumaun in Goldberg. 


Meines Malzextraet, 
bereitet von dem Apothekenbeſitzer Schering in Berlin, die 
1 Flaſche nebſt Gebrauchsanweiſung 10 Sgr. 

Verbeſſertes Korneuburger Vieh⸗, 
ER Nähr⸗ und Heilpulver, 
. Y Paket 10 fgr., ½ Paket 5 ſgr., ſowie 


enchelhonig, 

tene Schleſ. Feuchelhonig⸗Extract, die / Flaſche 
10 ſgr., die ½ Flaſche 5 ſgr., ſind zu haben 

13 in der Apotheke zu Hirſchberg 
12715. und in der Apotheke zu Warmbrunn. 
12599. 100 Stück Mutterſchaaft zur Zucht, 120 Schöpfe 
3 2 Lämmer ſtehen im Liegnitzer Vorwerk Nr. 16 zum Verkauf. 
12681. Viehſalz⸗Leckſteine & Getreideſäcke empfiehlt 
; Herrmann Vollrath. 
12095. Eine noch ſehr gute Violine it bald zu verkaufen 
i in Nr. 1 zu Hartau bei Hirschberg 


i VVVVVVVVVCVCC nern 


f : Atte ft 
Den von Herrn L. Vlefiner hierſelbſt bereiteten, mir ed 
zur Unterſuchung vorgelegten & 


F 


1 


S888 


Sc heilen geprüft und kann ihn, mäßig genoſſen, als ein G. 


SB wohlſchmeckendes, den Magen erwärmendes, ſowie Appe⸗ a‘ 


& hahe ich nach feiner Bereitungsweiſe und feinen Beſtand⸗ 


ch lit und Verdauung beförderndes diätetiſches Mitiel em- & 
ch pfehlen. Jauer, den 5. September 18677. 
2 5 g Dr, Johow, Königl. Kreisphyſikus. 


8 „Auf dieſe poſitiv günſtige Beurtheilung geſtützt, offerire ® 
{ ® id, meinen A RR 
aromatiſechen Ingwer⸗Liqueur 
ur gefälligen Abnahme (im Ganzen oder Einzel⸗Verkauf.) 
. Louis Plefner, Königsſtr. 6. 
VVV 


88 


328 


u 


& aromatiſchen Ingwer-Liqueur & 
® 


& 


12670. 


Holz⸗ Verkauf. 


Aus den Dominial⸗Forſten von Rudelſtadt bei Bahnhof A 
Merzdorf ſollen ca, 38 Morgen Nadelholz, gemiſcht mit 


Buchen, auf dem Stocke verkauft werden. 

Kaufluſtige werden hiermit eingeladen, dem auf 
Montag den 25. November c. 7 feiern 10 Uhr 
in hieſiger Amtsſtube feſtgeſetzten Verkaufstermin beizuwohnen 
und können Taxe, wie Bedingungen jederzeit N auch 
das qu. Holz jederzeit beſichtigt werden. 

Rudelſtadt, den 1. November 1867. 

Das Nent: Amt, 


Vene türkiſche Pflaumen in vorzüglicher Qualität, 
Stearin: & Paraffin⸗Lichte emnſiehlt 
2680. Herrmann Vollrath. 
12586. Geſchmiedete Waſſerwaunen mit und ohne 
Zapfenloch, höchſt zweckmäßig für jede Haushaltung, empfiehlt 
die unterzeichnete in allen Größen zu billigen Preſſen; Wa⸗ 


geureifen⸗Biegemaſchinen, um Reifen auf kaltem Wege 


bis zu 6 Zoll Breite in wenig Minuten zu biegen, empfiehlt 
zu billigen Preiſen den Herren Schmiedemeiſtern als un: 
entbehrlich und höchſt zweckentſprechend 8 
die Maſchinen⸗Bau⸗Anſtalt von H. Mohreuberg 
in Ernsdorf bei Reichenbach i. Schl. 


12653. Ein Paar gut eingefahrene elegante Wagenpferde, 


welche auch beide einſpännig gehen, 5 Jahr alt, beide Walla⸗ 
chen, 3 und 4 Zoll groß, Farbe Mohnſchimmel, ſtehen zum 
Verkauf in Jauer, H. F., Vorwerksſtraße 67. 


2 > 2 22 — 
Ein Mahagoni⸗Flügel 
von „Kuhlbörs“, noch gut erhalten, iſt für SO rtl. a verkau⸗ 

fen. Breslau, neue Gaſſe Nr. 20, beim Organiſt 


Ausverkauf von Porzellan. 


Schönfeld. 


12689. Eine gute Scheiben⸗Electriſirmaſchine ſteht billig 
zum Verkauf. Wo? ſagt Uhrmacher Hr. Scheer in Hirſchberg. 


12660. Wegen 1 h n dieſes Geſchäfts und um ſchnell zu 


räumen, verkaufe i 


zu herabgeſetzten, aber feſten Preiſen: 


Service, Dejenneur's, Bowlen, Cabarets, Kuchen⸗ 


teller, Blumenvaſen, Caffee⸗, Sahn⸗ und Waſſer⸗ 
Krüge, Theekaunen, Taſſen, Zuckerkörbe, Terrinen, 


Teller und verſchiedene andere Sachen. 


Hirſchberg, im November. W. Fiſcher, Handelsmann, 


im goldenen Schwert, 


12649, Mehrere kupferne Waſſerpfaunen, ſowie neue ge⸗ 
riſſene Bettfedern, ſchön weiß, bis 25 for, pro Pfund, find 
zu verkaufen in Nr. 39, in der Nähe der evang. Kirche. 
Gicht watte, aller Art, empfiehlt a Pack 5 u, 8 Jar. 
500. Adelbert Weiſt in Schönau. 


12676 Zwei gute eichne Pulte 


F. Kirſtein. 
Hirſchberg, dunkle Burgſtraße 20. 


köpfen und Kinderſpielzeug⸗Servicen 


empfiehlt en gros & en detail 12479. 
Schildauerſtr. 9. Theodor Selle. 


und ein 4 Ellen breiter eichner Weboſtuhl find preiswürdig 
zu verkaufen. 8 


Das Allerneueſte von Porzellan⸗Puppen⸗ 


nufehlbares Mittel gegen 1 ® 


J 


Die Kräfte der Natur für die Menſchheit dienſt⸗ 
bar zu machen, iſt unſere ſchönſte Aufgabe. 


Die Kraft des Malzes, den Menſchenkörper zu ſtärken 
und zur Geneſung zu führen, iſt durch die Johann Hoff: 
ſchen Malz⸗Heilnahrungs⸗Mittel zuerſt, bekannt geworden. 
Ueber die Wirkung der Malz⸗Kräuter⸗Bäder⸗ und 
Malz⸗Kräuter⸗Toilettenſeifen ſprechen ſich viele Zu⸗ 
ſchriften an Herrn Hoflieferanten Johann 1 in Berlin, 
Neue Wilhelmsſtr. 1, wie 5 aus: Schönſee (W. ⸗Pr.), 
13. September 1867. Ew. W. wollen mir gefälligſt um⸗ 
gehend von 1 ausgezeichneten Malz: Kranter: 
Bäder: und Toilettenſeife ſenden, da dieſelben ſich 
an mir ſehr bewährt haben. A. Niebold. — Fr. 
v. Werusdorff, geb. v. Knobloch in Potsdam ſchreibt 
unterm 7. Auguſt 1867: „Ew. Wohlgeboren erſuche ich 
hiermit, mir gefälligſt für einliegenden Betrag von Ihrer 
neu erzeugten Malzſeife zu ſenden, da ich Diele Seife auf 
Verordnung meines Arztes zum Baden gebrauchen will.“ 
Die am 23. Auguſt geſchehene erneuerte Beſtellung er⸗ 
folgte unter Anerkennung der vorzüglichſten Dienſte, welche 
biete Seife durch Körperkräftigung leiſtete. 


Vor Fälſchung wird gewarnt! 
Von ſämmtlichen weltberühmten Johann Hoff'ſchen 
Malz⸗Fabrikaten halte ich ſtets Lager. . 
= z en Carl Vogt in Hirſchberg. 
Preis⸗Verzeichniß der Johann Hoff'ſehen Malz: 
fabrikate, wie ſolche von der Fabrik in Berlin Neue 
8 Wilhelmsſtr. 1 verkauft werden. 1. Malzextrakt⸗Ge⸗ 
I ſuundheitsbier (tauſendfältig bewährt befunden bei ver⸗ 
galteten Huften, Hämorrhoidal⸗ und Bruſtleiden, 
Körperſchwäche ıc. ꝛc. 6 Flaſchen Thlr. 6 Sgr. inkl. 
(verpackt ] Thlr. 16 Sgr.) bei 12 Fl. 1 gratis, verpackt 
2 Thlr. 28 Sgr.; bei 25 Fl. 3 gratis, 5 Thlr. 28 Sgr. 
— 2. Malzeſundheits⸗Chokblade (beſtes Exſatzmittel 
bei unterſagtem Kaffeegeuuß) Nr. I. 1 Pfd. 1 T Al; 
Id. 16, % Pfd. 8½ Sgr.; Nr. In 1 Pfd. 20, % Pie. 
III, / Pfd. 6 © g 


Carton 8, ½ Cart 


= Zucker (Linderungsmittel bei kakarrhaliſchen Leiden) die 
9 


ſtehen ein Paar gute 


al 
Wagenpferde zum 
Verkauf: ein Fuchs im Alter von ſechs und ein 
Brauner im Alter von zehn Jahren. Käufer 
können ſich allzeit des Vormittags daſelbſt melden. 


1245, Der Bock- Verkauf 


aus meiner Zuchtvieh⸗Heerde, Wirchenblatter Abſtammung, ber | 
ginnt am 11. November. 27 
Ober⸗Wolmsdorf bei Bolkenhain. Inugfer. 


Alter Federſtahl in guter Qualität iſt 
billigſt zu haben bei C. Hirſchſtein, 
12466. dunkle Burgſtraße Nr. 16. 


FIT REES 22 
Elsner's Lederöl, 
ein neues nach wiſſenſchaftlichen ae und praktiſchen 
Verſuchen zuſammengeſtelltes, bei vielen Poſthaltereſen 
und beim Militair bereits eingeführtes und vorzügliches Mittel 
zur Weich: und Geſchmeidigmachung und zum Schutz 
aller aus Leder gearbeiteten Utenſilien, wie Pferdegeſchirre, 
eh Wageuleder, Schürzen, Fufzbekleidun: 
gen u. ſ. w. 8 . 

Preis 5. & von 20 Lth. Inhalt 10 Sgr., 10 Fl. 3 Thlr. 

H. Elsner, Apotheken⸗Beſitzer in Poſen. 


Niederlage in Hirſchberg bei G. Wiedermann. 


0 Wagen Verkauf. 4 


Eine Auswahl neuer eleganter Wagen, ein: u. zweiſpännige, 
ſtehen preismäßig zum Verkauf beim f 

Wagenbauer C. Salon in Striegau. | 
12115. 


12454. Auf dem Dominium Ober - Wiefenth 


Für 30 Mille 


it der Berliner, Hof in Ober ⸗Salzbrunn mit 190 Morgen 

Areal, vollſtändigem Inventar und Ernte, bei 8 — 10 Mille 

Anzahlung zu verkaufen. 
ber⸗Salzbrunn im Oktober 1867. 


N 

9 

12667. Eine gute Anerhühnerzucht wird im Ganzen oder 
Einzelnen verkauft. Wo? zu erftagen in der Exped. d. B. 
} 


Eine Leihbibliothek von 3000 Bänden, 
umfaſſend das Gebiet der Romanliteratur, Geſchichte, Geogra⸗ 
phie, Taſchenbücher u. ſ. w., gebunden und faſt durchgängig 
gut erhalten, iſt im Ganzen oder auch in einzelnen Bänden 
außerſt billig zu verlaufen durch Nichardt Wendt. 
Ein geſchriebener Katalog ſteht auf Verlangen zur Durch⸗ 
ſicht zu Dienſten. 11623. 

Zur Haupt⸗ und Schlußziehung 


letzter Klaſſe Königl. Preuß. 


Osnabrücker Lotterie 
ſind Originallooſe: ganze 3 16 Aue: 7 Sgr., halbe 
5 Be 4 Sgr. bei umgehender Beſtellung zu beziehen 
urch die 72 

Königlich Preußiſche Haupt⸗Colle etion von 
12338. 3 Ho re annover.. 


4 


iR 
* 
bi 

N 


 Bweite Beilage zu Nr. 


10 


fette Schöpſe, 2⸗ u. 


Dorf u. 


12723. 


Zum bevorstehenden Jahrmarkt 


Rund für die Herbſt⸗ und Winter⸗Saiſon empfehle ich mein auf das Reichhaltigſte aſſortirtes 


Mode: und Schnittwaaren⸗Lager. 


Die vortheilhafteſten Einkäufe berechtigen mich zu der Verſicherung, daß Alle, welche mich mit ihrem Vertrauen beehren, 
auf das Billigſte bedient werden ſollen. Durch die Gej 11 0 5 ſeit dem Frühjahr haben ſich die Läger der Fabrikanten jo 
vergrößert, daß ſich . fei Gelegenheit bot, recht vortheilhafte Einkäufe machen zu können, die ich denn im Intereſſe meiner 
verehrten Kunden recht fleißig benützte. Indem ich noch bemerke, daß mein Lager in 


"” 

chönen, | chwarz 
wieder reichlich ergänzt iſt und ſolche zu verhältnißmäßig ſehr 
Beachtung zu ſchenken. 


ſeidenen Taffets 


illigen Preiſen ablaſſen kann, bitte ich dieſer Anzeige eine gefällige 


©. &. Huhnt, in Firma: A. Baumert's Wwe. 
in Greiffenberg, am Markte, neben der Apotheke. 


ae Eine Partie Schafbracken, ſowie einige Brackkühe 
verkauft das Dom. Bertelsdorf, Kr. Hirſchberg. | 8 


20 Vock⸗Verkauf. 


Aus der ne Stammſchäferei Dezieczyn, welche bei 
roßer Maſtfähigkeit, weißer Wäſche und edeler Wolle ein 
churgewicht von 5½ Ctr. pr. 100 Std. incl. Lämmer erzielt, 

10 55 ich eine kleine Stammheerde erworben und ſtelle daraus 
prungfähige Böcke, ſowie ſolche Beitſcher Stammes vom 
„November ab zu ſoliden Preiſen zum Verkauf. Woll⸗ 

preis 80—85 Thlr. . 6 
Radeck bei Gläſersdorf, Kreis Lüben. 

Von Haynau über Seebnitz. 
G. Weber, Gntspächter. 


12453. Auf dem Dominium Ober - Wiefenthal 
bei Lähn ſtehen circa 40 Schock Laub⸗ 
holz auf dem Stock zu verkaufen. Käufer 
können ſich ſtets des Vormittags daſelbſt melden. 


150 Stück Schafe, die Hälfte tragende Muttern, u. weide⸗ 
3 jährig, ſtehen zum Verkauf bei 
12607. Raupach, Bauergutsbeſ. in Bari bei Naumburg a/ Q. 


. 5 N. 
E 


Der Bock „Verkauf | 


meiner Stammheerde Leutewitzer Abkunft beginnt mit dem 
6. November. J. Noſemann. 
Hohen⸗Grimmen p. Goldberg, Nor.⸗Schl. 12585. 


12700. 5 
° Karpfen: Berkauf. 
Sonnabend den 9, November, Nachmittags 2 Uhr, wird 
in der 0 Baubleiche zu Wern ersdorf bei Herms⸗ 
ein Teich gefiſcht, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 


12637. 


Neue türkiſche Pflaumen, 13682 
fein Jamaica Rum, 


89 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
6. November 1867. i Se 


Arac of Batavia 5 
empfiehlt Robert Weigang. 


Erſte Sendung neuer Maronen, ſowie Schachtel⸗ 2 


5 — 8 5 5 
Feigen und Prünellen empfing und empfiehlt 
Hirſchberg, Langſtraße. J. G. Demuth. 


12658. Junge fette böhmiſche Gänſe mit und ohne Federn 
ſind ſtets zu haben bei A. Berndt, Be si ee 


Mixed Picles, 
feinſt. Düſſeldorfer Wein⸗Moſtrich, 
ächt 8 Patent⸗Moſtrich, 5 


prima 
Elbinger Neunaugen, 


ſtrachaner Caviar, 


nordiſche Kräuter⸗Anchovis, 
Sardines a Y’huil, 
Brabanter Sardellen, 


Capern, franzöſiſche Nonpareilles, 
Meſſinaer Eitronen, N 


Teltower Rübchen, 
Saure und Pfeffer⸗Gurken, 


ſowie feinſten Schweizer, Harz und 


empfing und empfiehlt 


12703. 


Holländer Käſe 


Louis Schultz, 
Weinhandlung, Markt 18. 


5 
= 


* an 2. 


von Zobel, Nerz, Marder, Sika, Iltis, Biber, Scons, 
Schuppen, Siebenbürger 20, elegant ausgeſtattet, empfiehlt unter 
Garantie der Güte zu billigſten Preiſen: 


Das Mode und Herren⸗ Garderoben | 
88 Magazin von 


— rt 2 ! odkinski. B 


2 uaguaal eee 106 wohn 


ur d 3 


= 5 unpallo Hoguallıaa® gun iamic 8 


Bikegete ı Preise! ! 


Das Neueſte, 
was die Mo de ſowohl 


in fertigen Garderoben 


in Stoffen zu ueberziehern, Röcken, 4 | 
Jacquetts, Beinkleidern und Weſten 
ringt, i 5 


empfiehlt billigſt: | 
Das Herren⸗Garderobe⸗Magazin 


oon U., Pitsch, 


I Hirſchberg in S l., äußere Schildauerſtraße 82, 1 
Vixſch 5 Gaus des Fe zen 5 1 


Exacte Bedienung! B 


4 
2 
9 
© 
2 = 
= 0 

— 
2 


ur 2 =: 


12505. Wegen Umbau meines Geſchäfts⸗Lokals bin ich geſonnen, mein 


reich aſſortirtes Mode⸗Waaren⸗ Lager 


0 in ſeidenen, wollenen und halbwollenen Kleiderſtoffen, Callicos, Battiſten, franz, Long⸗Shawls und Shawltüchern, 
8 Möbelbamalten, Drillich, Inlett⸗ und Züchen: Leinwand x. ꝛc. 2c., ſowie mein 


Herren- und Damen⸗Garderobe⸗Magazin 
1 nebſt Tuch⸗ und Buckskin⸗Lager 
vollſtändig zu räumen. 


. verkaufe ſämmtliche am Lager befindlichen Gegenſtände zu und unter den Selbſtkoſtenpreiſen und 
empfehle 02 daher zur geneigten 18775 ung. 


Goldberg, im Oktober 1867. Wilhelm Schäfer, 
ar am Nieder⸗ Aung ab 2 


Für 98 8 8 

empfehle ich ganz beſon ders die neu erſchienenen, 9 2 
practiſchen JagdFaequetts und Weiten, f 
ebenſo: Jagd⸗Mützen, b e und Handſchuhe, 
billigſt und in großer Auswahl. . 
Friedenſ ohn, Herzen-Gnrberobe- Magazin, 8 

12634 E eher u. 3 


Gerber zur a in Greiffenber n 
Zum bevorſtehenden Jahrmarkte empfehlen ſich 
den geehrten Herrſchaften von Oreiffenberg und Umge⸗ 
gend mit ihrem reichhaltigen Lager der 


neueſten Damenputz⸗Sachen, 


als: Capotten, runde und Capotten⸗Hüte, 
Häubchen, Coiffüren, Kragen, Chemifettes, 
Blouſen und Corſettes ꝛc. in größter Auswahl 
zu den ſolideſten el Unſer Lager befindet ſich im 
1 hofe 9. in a 

A. 1 ab al at a 


Bang anf er 


a 
H. Friedensohn’s 


Herren: Öarderobe Magazin, 
Schildauer Thor und Promenaden - Ede, 

empfiehlt zur Winter-Seifon nächft einer großartigen Aus⸗ 

wahl der neueſten Paletot⸗, Nock u. Beinkleiderſtoffe 

ſein Lager fertiger Kleidungsſtücke. Letztere ſind mit der 


größten Sorgfalt elegant und ſauber angefertigt und ſtehen in 


keiner Weiſe den auf Beſtellung gearbeiteten Stücken nach. 
5 Ferner bietet das Lager eine reichhaltige Auswahl: 
e Neiſedecken und Plaids in den neueſten 
Muſtern 
Shawls und Cachenez in Seide und Wolle, 


Rein wollene Flanell⸗Hemden und Jacken (auf 


bloßem Körper zu tragen), 
Unterbeinkleider und Strümpfe in allen Größen, 


Oberhemden, Kragen und Manchetten in Leinen 


und Shirting, ſowie 
das Modernſte von 


ü Seiden“, Filz⸗, Velour und Wlüfch - Hüten. | 


Die möglichſt billigſte Preisſtellung wird zugeſichert. 
102335 38. Friedensohn. 


Den Herren Schmiede⸗ und Schloſſermeiſtern 
ur gefälligen Beachtung! 


3 
Ich verkaufe von bent ab, um mein Lager a f chnell zu räumen: 


Belle Hermsdorfer Schmiedekohle p. Tonne 16 Sgr. 
= Gustav Dambitsch, Kohlen⸗Niederlage, 
em dicht am Bahnhof. 


Grünberger Weintrauben 


— 


3 


* vr ee) 


. er 


e noch bis Ende November, & 3 for. p. Brutto⸗Pfund. — Backobſt, Mus und Wallnit , 


Grünberger 63er Roth⸗ und Weißweine laut früherem Preis⸗ Courant. 


12688 Guſtav Sander in Grünberg i. Schl. 


Der Ausverkauf meines Modewaaren, 
Damen ⸗Putz⸗ und Confections⸗Lagers 5 


fe 1712 


5 20 
4 == bietet Gelegenheit, gute, moderne Sachen zu herabgeſetzten, wirklich billigen 12 
8 3 Preiſen zu kaufen und wird geneigter Beachtung beſtens empfohlen. 2 
. E i Stroheim: E 
Ber Danese None, 2 a8 
E äußere Sehildauer Straße, im Haufe des Herrn Tielſeh, 7. 
k 12701. vis-A=Vis den „drei Bergen“. 
| Herabgeſetzte Preiſe. 


Beſte Waldenburger Steinkohlen, in ganzen und 
halben Waggons und vom Lager, empfiehlt 


die C. Kulmiz'ſche Niederlags⸗Verwaltung auf den Bahnhöfen 
bose Hirſchberg und Schildau. C. Kellner. 
ß 


Grünberger Weintrauben, 


Brutto⸗Pfund 3 Sgr., 10 Pfund inel. Verpackung 1 Thlr., verſende gegen Franko-Einſendung des Betra⸗ 
ges bis Mitte November. 


x | 2 J Wallnüſſ e, a Schock 2½ Sgr., ſind ſtets zu haben. Auf Poſtanweiſung folgen Weintrauben. 


12590. Ludwig stern, Grünberg i. Schl. 


2275 


N 


W In Jahre fang andauernder Erhaltung der Geſundheit 
liegt der Segen. 


* : Oeffentliche ZDaukſa gü ng. 5 
F Seit vielen Jahren war ich in Folge von Unterleibsbeſchwerden u. Hämorrhoidalleiden durch Verſtopfung 
u. e zu jeder Arbeit untauglich geworden, ſo daß ich nur mit Mühe gekrümmt zu gehen im Stande war; 
zu meinem Glück erfuhr ich vor 3 Jahren, nachdem ich die koſtſpieligſten Kuren aller Art vergeblich verſucht hatte, 
daß die Eduard Sachs'ſche Magen⸗ und ee een bei derartigen Leiden ſchon in ſo vielen Fällen von 
I diurchgreifenſtem Erfolge geweſen ſei. Schon nach kurzem Gebrauch dieſer Wunder thuenden Eſſenz bin ich von 
allen meinen Leiden befreit, ſeit 3 Jahren habe ich wieder ununterbrochen guten Appetit, zegeimäpige Verdauung, 
2 — S9 Schlaf, gebe a und kann ungeſtört ſeit dieſer Zeit jede Arbeit verrichten. 

| 


€ ies erkenne ich Heren 
eidenden Mitmenſchen zur Kenntniß öffentlich an. Die Eduard Sachs'ſche Magen: 


Eſſenz, bereitet unter ſpezieller Leitung des Apotheler Bock in Waldenburg, iſt jest ſchon bei allen h 
ich von 


Sachs zum Dank, allen 
hieſiger Gemeinde, welche auch nur mit kleinen oder ſchweren Leiden zu kämpfen haben, eingeführt, weil ſie 
5 der wirklich auhalteuden Wunderkur, welche dieſelbe an mir 1 1 5 hat, überzeugt haben. 
Mitttel⸗Peterswaldau b. Reichenbach. Ernst Langer, Schuhmachermſt. u 901 0 
Ni 5 rſchb g bei A. E 12601 


a > 5 | — 


Girbig's Pianoforte⸗Magazin 
aus Görlitz 
— Niederlage für Hirſchberg: Richard Wendt — 
empfiehlt: 
3 Pianino's (Poliſander und A e zu 155, 160 u. 200 rtl. 
2 gebrauchte Mago (Prager und Wiener) zu 68 und 85 rtl. 
2 gebrauchte Pianoforte zu 72 und 85 rtl. 12711. 


12526. Eine gute Nutzkuh iſt zu verkaufen bei 
Ehrenfrieh Järiſch in Heriſchdorf, 


Ein 6 Jahr alter großer ſtarker brauner Wal- 
lach, ſowie eine große ſtarke gelbe Kuh zum ſchlach⸗ 
ten, ſind bald zu verkaufen im Gaſthofe zum 
weißen Schwan am Bahnhofe zu Hirſchberg. 12385 
12662. Dachsfett verkauft Förſter Schenk in Kauder. 


12433. 
Dankſagung. 

Schon über 8 Jahre litt ich an einer el cc 
am Fußknöchel, welche durch verſchiedene Mittel nicht ge⸗ 
Nei werden konnte. Auf Anrathen des Schmiebemeifter 

tige, welcher an einer großen ſchmerzhaften Wunde 
am Schienbein litt und durch die Oſchins y ſche Uni⸗ 
verſal⸗Seife geheilt wurde, wandte ich obengenannte 
Univerſal⸗Seife an, die mich nach Z wöchentlichem Ge⸗ 
brauch von meinem Uebel gänzlich befreite, weshalb ich 
meinen aufrichtigſten Dank dem Erfinder Herrn 

chinsky in Breslau, Carlsplatz Nr. 6, 
abſtatte, und die Univerſal⸗Seife Leidenden ähnlicher Art 
beſtens empfehle. 

Neukirch bei Breslau, den 6. September 1866. 
Anton Kleinert, Sattlermeiſter. 
a en Geſundheits⸗ 
en be 


Seil 8 
Ender. Hohenfriedeberg: 


E. Rudolph Albig. 
er Liebau: J. E. Schindler. Liegnitz: G. Dum⸗ 


ee Holz = Verkauf. 

5 N" dem Dominial = Sorjt zu Ober ⸗Pombſen ftehen circa 
9500 Schock eichen Schälholz im Ganzen, ſowie einzeln zum 
Verkauf. Nähere Auskunft darüber ertheilkt 
RATE Ch. Dietrich, Bäckermeiſter in Kolbnitz, 

W. Dietrich, Getreidehändler in Jauer. 


7 Zu vermiethen. 

10318. Eine freundliche neu eingerichtete Parterre⸗Wohnung, 
heſtehend aus 2 großen und 1 kleinern Zimmer und, fonftigem 

Beigelaß, iſt zu vermiethen. A. Günther, Prieſterſtraße 


12534. Eine große Stube mit Alkove iſt bald zu beziehen 
Schulgaſſe No, 9. — 
12708. Die erſte Etage meines Vorderhauſes und zwei 1 
möblirte Stuben an der Wromenabe ſind bald zu vermiethen 
und zu beziehen bei C. Cuers. 
12686. Eine Stube iſt ſofort zu vermiethen. Nachweis giebt 
Meſſerſchmied Büttner, Garnlaube. 
12687. In meinem Haufe, äußere Schildauerſtr. Nr. 80, find g 
die erſte und zweite Etage zu vermiethen. J. Zimmermanu. 
12437. In Nr. 8 zu Heriſchdorf iſt eine Wohnung, beſtehend 
aus einer großen und kleinen Stube nebſt Küche und Zube 
hör, zu vermiethen und baldigſt zu beziehen; auch kann nach 
Belieben ein Stückchen Garten dazu abgelaſſen werden. 


1 


Kaufgeſuche. 5 
RRLZBELBEEREFFIPBERTRÄERPRRRE 


22 Flachs = Einkauf. 


Flachs kauft jederzeit zu den zeitgemäß höchiten ® 
2 Preiſen Herrmann Mathäus in ebene ae ® 


83 


a . 
Eine Wohnung, beſtehend aus 2 Stuben, Alkove g 
S und Küche, iſt zu Nene und bald zu beziehen bei 8 i 
& dem Obigen. S 
BB: ERPREREDPSTEISLFLPRTDTZERTR 


Perſonen finden Interfommen: sl 
12506. PVacaute Adjuvantenſtelle. 5 
Für die vacant gewordene Adjuvantenſtelle zu Leipe, 


12504. Einen Stellmachergeſellen ſuche ich zum bal⸗ 
digen Antritt; auch findet ein Lehrling Aufnahme, 
Auguſt Dienſt, Stellmacher in Kleinhelmsdorf. 


12624. Ein Wächter, der über feine Rechtlichkeit und Füh⸗ 
rung gute Zeugniſſe aufweiſen kann und einen zuverläſſigen 
Hund beſitzt, wird geſucht von 3 

Eugen Krügel in Nieder⸗Schmiedeberg. 
12503. Auf dem Dom. Hohenliebenthal bei Schönau 
finden unverheirathete Pferde⸗ und Ochſenknechte vom 
2. Januar 1868 ab Dienſt bei gutem Lohn. 5 


Ein Knabe findet 2 Tage in der 
Woche leichte Beſchäftigung in der 
Krahn'ſchen Buchdruckerei. | 

f 


12627. Eine zuverläſſige Kinderfrau mit guten Zeugniſſen 
ſucht Edmund Bärwaldt. 
12600. Das im vorl. Boten unter Nr. 12349 ausgeſchriebene 


„Knechtgeſuch“ iſt erledigt. 
wou en oneſenkerger in Argodor 
12692. an Nähen geübte Mädchen können ſich melden bei 
Doris Herbſt, wohnh. b. Tiſchlermſtr. Hrn. Wittig, 


— — 


den In meinem Produkten ⸗Geſchä i SE 

finden noch geübte Haderſortirerinnen bei gutem Lohne 

dauernde Belchäftigung, 12655. 
Greiffenberg. Mattauſch. 3 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 


” An jir 1 2 
| Zur gütigen Beachtung. 
2597. in gewandter Commis in geſetztem Alter, mit dem 
en an und Getreide⸗Geſchäft vertraut, ſo auch in Wirth: 

i 102 ts⸗Rechnungen ER eingearbeitet, der einfachen Buch⸗ 

führung mächtig, im Beſitz guter Zeugniſſe, bittet mit beſcheidenen 

Anſprüchen zum baldigen Antritt um eine dauernde Stellung. 

Franko⸗Adreſſen G. 6. nimmt die Exped. d. B. zur Weiterbe⸗ 
förderung an. 

12528. Ein junger militärfreier Mann, 30 Jahr alt, verhei⸗ 
dathet, mit guten Zeugniſſen verſehen, der ſchon mehrere Jahre 
in einer 1 Mühle als Mühlenwerkführer geſtan⸗ 
den, nut eine Stelle in einer Mühle als Werkführer. Franko⸗ 
Adteſſen wolle man unter E. B. No. 40 Sorau poste restanfe 
abgeben. x 
‚ 12456. Eine Frau in den 30er Jahren, welche in der Land: 
wirthſchaft vollſtändig erfahren iſt, wünſcht ein Unterkommen 
als Ausgeberin oder zur Milchwirthſchaft ze. 

Nähere Auskunft wird ertheilt auf frankirte Briefe per 
Adreſſe K. Vogt in Liegnitz, Schulſtraße Nr. 8. 


12638. Ein junger Mann, der im Webereifache gründlich 
hewandert, mit der doppelten wie einfachen Buchführung und 
| Corkeſpondenz vertraut und im Beſitze empfehlender Zeugniſſe 
iſt, sucht unter beſcheidenen Anſprüchen baldigſt anderweites 
5 lacement. — Geneigte Offerten beliebe man sab . No. 10 
an die Expedition des Boten franco zu ſenden. 
| 12644. Ein junger Mann, gegenwärtig in Kondition, ſucht 
in Neujahr als Diener und Kutſcher Stellung. Gefäll. 


N 917 bittet man unter L. M. No. 44 poste restante 
Görlitz niederzulegen. 


5 Lehrlings- Geſuche. 

12613. Ein Knabe, Sohn rechtlicher Eltern, der 

Luſt hat, Klempner zu werden, kaun bald eintreten. 
Liebig, Klempuermeiſter. 

Hirſchberg, am Burgthore, 

Er Ein Knabe, welcher Luft hat Tiſchler zu werden, kann 


ald in die Lehre treten beim . 
Hirſchberg. Tiſchlermſtr. Fr. Hilbig. 


10332. Einen Knaben, der Conditor werden will, ſucht als 
Lehrling J. Troska, 
. Conditor in Warmbrun n. 


12245. Einen Fchrling nimmt an 


N. 
I: 


; 8 am Neumarkt. 
12679. Für mein Specerei⸗ und Farhewaaren⸗Geſchäft ſuche 
ich kinen Lehrling zum ſofortigen Antritt. 
15 5 Herrmann Vollrath. 


Ein Handlungslehrling, 
‚welcher mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehen iſt, findet 


in meiner Colonial⸗Waaren⸗Handlung ein Unterkommen. 
12000 0 den 1. November 1867. 


7. 
N. Weber, Nicolaiſtr. Nr. 52. 


8 Befunden. 
„12683, Verlierer eines Dukaten e melden beim 
leicher Schöckel. 


„FF 


der Sattler und Wagenbauer A. Rothe in Jauer 


lichſt ein 


12890, Eine am- Mittwoch, ven 30. Oktober hier geblieben 
Mautille kann abgeholt werden in i raten, 
: Tietze's Hotel in Hermsdorf u. K. 
Vetlor en > 
12331. Finder ber hr Nr. 7327 und 7328 wolle 
dieſelben in der Baumert ſchen Pfandleihe abgeben. 
12704. Am TI. November iſt auf dem Wege nach Harlan 
eine Granathroche verloren gegangen. Der ehrliche Finder 
wird gebeten, dieſelbe gegen eine angemeſſene Belohnung beim 
Superintendent Werkenthin abzugeben. f 
Ein braun carirtes Umſchlagetuch'ſſt vom Bahnbofe 
bis zum ev, Kirchhofe verloren worden. Der ehrliche 0 
wolle daſſelbe in der Krahn'ſchen Buchdruckerei gegen an⸗ 
gemeſſene Belohnung abgeben. 

Auf dem Wege von Lähn bis zum Brauer nach Meppelsdorf 
ſind an der vergangenen Mittwoch, als am 30. Oktober, drei 
zuſammenhängende Orden (von 1864 und 1866) verloren 
worden. Der ehrliche Finder derſelben wird gebeten, dieſelben 
beim Unterzeichneten gegen Belohnung abzugeben. 


Langenau, den 1. November 1867. 
12608. Friedrich Warmer. 
Geld verkehr. 5 


m 500 Thaler. 


Eine Hypothek von obiger Höhe, eingetragen auf einem 
Bauergute zur erſten und alleinigen Stelle, bei prompter 
Zinſenzahlung, iſt ohne Verluſt fofort in Baares umzuſetzen, 

Nachweis in der Expedition des Boten. 


6650. Staatspapiere, Hypotheken und Wechſel kauft 
M. Sarner. 


100 Thlr. genngende hebe n Hh 9. 
zu vergeben. Nähere Auskunft wird ertheilt 
12617. in No. 63 zu Fiſchbach. 
Einladungen. 
ads. Arnolds Saal. 

. (Häusler's Reſtauration.) N 
Kirmes - Feier 
Mittwoch den 6. November c. 
Concert. 

Anfang Abends 7 Uhr. 
Souper à la carte und Tanz, 


wozu ganz ergebenſt einladet ER 2 
Heinrich Häusler. 


Zum Wurſt⸗ Abendbrot auf Sonnabend den ten’, M. 
ladet freundlichſt ein ; C. Ed. Burghardt. 
Hirſchberg, den 4. November 1867. 12721. 


Auf Donnerſtag den 7. d. ladet Freunde und 
Gönner zur Kirmes in's Schießhaus freund⸗ 
12696. W. Anders. Hirſchberg. 


12648. Mittwoch den 6, d. ladet zu Kaldaunen freundlichſt 
ein Siebenhaar auf dem Cavalierberge. 


2. zn 


12718. Auf Sonntag den 10. d. M. ladet zur Nachkirmes 
und Tanzmnuſik ergebenſt ein Berndt in Eichberg. 
12688. Zur Kirmes, Donnerſtag den 7, und Sonntag den 
10. November ladet in den Gaſthof zum Pelikan in Eichberg 
ganz ergebenſt ein A. Groſſer. 


Zur Kirmes nach Seidorf, 


als Freitag den 8. und Sonntag den 10. d. M., ladet Unter⸗ 
zeichneter mit dem Bemerken ergebenſt ein, daß Freitag ein 
Scheibenſchießen aus Pürſchbüchſen um Geld, ſowie ein 
Bolzeuſchießen um fettes Schweinefleiſch ſtattfindet. 


12619. Wehner, Brauereibeſitzer. 


12685. Zur Kirmes ladet Mittwoch den 6. u. Sonntag 
den 10. Novbr. ergebenſt ein Roth in Seidorf. 


Hermsdorfer Kirmes: Angelegenheit. 
Nachdem die bereits annoncirte Kirmes hieſelbſt am vorigen 
Sonntage nicht abgehalten werden durfte, haben wir unker⸗ 
zeichneten Salonbeſitzer beſchloſſen, dieſelbe am künftigen 
Sonntag den 10. Novbr. 
in ſolenner Weiſe zu beenden, um denjenigen unſerer werthen 
Gäſte und Geſchäftsfreunde, welche in voriger Woche behindert 
waren zu erſcheinen, Gelegenheit zu geben, an der Kirmes 
hieſelbſt theilnehmen zu können. Keineswegs jedoch ſind die⸗ 
jenigen durch dieſe Einladung ausgeſchloſſen, welche uns mit 
Ihrem Beſuche bereits beehrten. 
Hermsdorf u. K., den 5. November 1867. 12623. 


Tietze. C. Rüffer. E. Rüffer. 


Gaſthof z. Verein i. Hermsdorf u K. 


Sonnta den 10. November c. 
2 Nachkirmes⸗Feier, Zi 


BU 
wozu ergebenſt einladet 


12093] 
Ernſt Rüffer. 


eo Jur Nachkirmes 


ladet auf Sonntag den 10., ſowie Montag 
den 11. d. M. zum Wurſtpickniek ganz er⸗ 


gebenſt ein E. Rüffer 
Hermsdorf u. /K. im „weißen Löwen.“ 


2. Zur Einweihung 

meines erkauften Gaſthofes „zum Hochſtein“ 

ladet auf Sonnabend den 9. d. M. zu 

Concert und Tanz hiermit ergebenſt ein 
Nitſehe in Sehreiberhau. 


Statt beſonderer Einladung. 


Tietze's Hotel in Hermsdorf u 
Sonntag den 10. November c. 


Große Kirmesfeier. 
Von 3 ½ Uhr Nachmittag ab: 
Concert der Elger' ſehen Kapelle. 
Hierauf Abendbrodt und Tanz. 


12691. Sonntag den 10. November ladet zur Kirmes erge⸗ 
benſt ein Wehner in Glausnitz. 
12606. Sonntag den 10. November ladet zur Kränzchen⸗ 
Geſellſchaft freundlichſt ein J. Grande in Seifershau. 0 
12618. Zur Martini⸗Kirmes auf Sonntag den 10. d. la⸗ 
det in die Brauerei nach Mauer freundlichſt ein Wehner. 
12642. Zur Kirmes 

auf Mittwoch den 6. und Sonntag den 10. November 


ladet freundlichſt ein 
Kauffung. 


E. Beer, Brauermeifter: 


Zur Kirmes 


in den Gaſthof „zum Stollen“ in Schmiedeberg 
Donnerſtag den 7, und Sonntag den 10. November ladet zu 
friſchem Kuchen, Gänſe- und Entenbraten, ſowie zu andern 
Speiſen und Getränken, und gut beſetzter Muſik ergebenſt ein 
12596. 5 N. Hiller. 


Schallmey⸗Concert, = 
ausgeführt von der Voigtsdorfer Muſik⸗Capelle, Dounerſtag 
den 7. November, Nachmittags 4Y, Uhr, im Gaſthof zum 
Hirſch in Spiller. Nach dem Concert: Tauzmuſik. | 
Außerdem findet zur Kirmes Sonntag den 10. und Mon: | 
tag den 11. November Tanzmuſik ftatt. ö Sn 
Zu zahlreichem Beſuch ladet freundlichſt ein 
12593. Bormann. 


5 Militair⸗ Ball. 


Sonntag den 10. November c. wird der hieſige Militair⸗ 
Verein in Stiftungsfeſt durch einen Ball im hieſigen 


Schützenſaale feiern, wozu alle unbeſcholtenen Militair⸗Perſonen 


| 

freundlichſt eingeladen werden. Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 
8 Uhr. Entree 5 Silbergroſchen. fk Y \ Y 
Schönau, den 3. November 1867. Der Vorſtand. | 
Getreide Markt: Preife J 

Jauer, den 2. November 1867. = 

Der w. Weizenſg. Weizen) Roggen | Gerſte | Hafer | 
Scheffel. all ar drei gr del. fo. vfl ats. It. er v. 
öchſter .. 3125 1— 2479 — 2 26 |— 945 — 1 
ittler 31% 61—1 224 — 21 — 1 4 — | 


01-1 3,1 
Niebrigiter 342 — 310 220 — 126 


1 1 


